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I Abend - Ausgabe .

Die Regierung und dir Mähte » .

Wiederholt war angekündigt worden , daß die Regierung
mit einer besonderen , auf die Reichstagswahlen bezüglichen
Kundgebung vor die Wähler treten werde , und das sozial¬
demokratische Centralorgan hatte s . Z . bereits in einer am

Ziel vorbeischießcnden übereifrigen Findigkeit den Inhalt

dieser angeblichen Kundgebung der Welt zn übermitteln für

uöthig befunden . Die Kundgebung ist zur Bctrübniß der¬

jenigen , die sie als einen Faktor ihrer Wahltaktik zu be¬

trachten gedachten , unterblieben , aber der Staatssekretär des

Innern , Graf Posadowsky , hat es für angebracht gehalten ,
diesem Mangel seinerseits abzuhelfen . Graf Posadowsky

hat sich von einem ungenannten Politiker über seine

Anschauungen , die , wie inzwischen verbreitet wurde ,
mit denen des Reichskanzlers übereinstimmcn , be¬

treffs der Reichstagsmahlen „ befragen
"

lassen , und die

Antwort an den unbekannten Politiker ist in einem

Platte veröffentlicht worden , das bisher noch nicht in dem

Ruf stand , daß es als Sprachrohr der Regierung diene .
Die Kundgebung des Grafen Posadowsky hat infolge dieser

besonderen Umstände selbst in den Kreisen derjenigen Politiker

einiges Erstaunen erregt , die der Kundgebung der Regierung
mit hoffender Erwartung entgegensahen . Im Uebrigen ver¬

lohnt eS eigentlich nicht der Mühe , über die Kundgebung des

Grafen Posadowsky allzu tiefsinnige Betrachtungen anzustcllen ,
denn selbst mit der Diogeneslaterne wird man darin schwerlich
einen neuen und verblüffenden Gedanken entdecken .

Graf Posadowsky ruft die bürgerlichen Parteien zum

Kampf gegen die Sozialdemokratie auf . Nach dem bekannten

Sott „ versteht sich das Moralische immer von selbst " . Es

hat nicht erst des „ Weckrufs
" des Staatssekretärs des

Innern bedurft , um das Bürgerthum zum Kampf gegen die

Sozialdemokratie anzuspornen . Starke Meinungsverschieden¬
heiten aber können darüber herrschen , wie die Sozial¬
demokratie zu bekämpfen sei . Die konservativen Politiker
verstehen hierunter die Schaffung eines Ausnahmegesetzes
gegen die Sozialdemokratie ; hiergegen hat aber gerade Graf

Posadowsky sich im Reichstag ausdrücklich erklärt . Eine

weitverbreitete Meinung geht ferner dahin , daß die Sozial¬
demokratie durch nichts so sehr gefördert worden sei , als

durch Mißgriffe unserer Politik und durch die reaktionären

Pläne , welche mit Recht oder Unrecht , aber jedenfalls mit

einer starken Wahrscheinlichkeit , der Regierung zugefchrieben
werden . Im Uebrigen wird gegen die Parole der Be¬

kämpfung der Sozialdemokratie ja gerade auch innerhalb
derer gesündigt , die als Regierungspartei gelten . Im Wahl¬
kreis Dessau - Zerbst haben die Vertreter der Konservativen
und Bündlet bei der Betathung über ein Zusammengehen
in der Siichwahl die Unterstützung des gemäßigt liberalen

Kandidaten Röstcke rundweg abgelehnt und ein Vertreter des

Bundes der Landwirthe erklärte ausdrücklich , daß er eher
einem Sozialdemokraten , als Herrn Rösicke seine Stimme

geben werde . Mithin scheint auch bei den dem Grafen

Posadowsky nahestehenden Parteien dessen Parole nicht all¬

gemeiner Zustimmung sicher zu fein .

Was , abgesehen von dem Aufruf gegen die Sozial¬
demokratie , in der Kundgebung des Grafen Posadowsky ent¬

halten ist , geht über die allgemeinsten Redewendungen nicht
hinaus . Der Staatssekretär des Innern erklärt , daß der

nächste Reichstag eine sichere Mehrheit aufweisen müsse ,
welche bereit sei , die großen gemeinsamen Interessen unserer
Erwerbsstände positiv zu fördern . Der Streit geht aber

gerade darüber , welches die großen gemeinsamen Inter¬
essen unserer „ Erwerbsstände "

sind . Mit der bekannten

Definition Onkel Brästgs , daß die Armuth von der Powerte
herkomme , ist angesichts der herrschenden Streitfrage
Niemandem gedient . Graf Posadowsky berührte mit keinem

Wort die im Vordergrund des Wahlkampfes stehenden

Streitfragen , die Frage der Getreidezölle , des Antrags
Kanitz , den der Bnnd der Landwirthe ebenso in seinem

Programm aufrecht erhält wie die Forderung nach einer Be¬

seitigung unserer bewährten Goldwährung , des Wahlrechts ,
gegen das von den verschiedensten Seiten ebenso eifrig zu
Felde gezogen wird wie gegen das Koalitionsrecht und das

Recht der Freizügigkeit . Betreffs aller dieser Fragen stellt

sich Graf Posadowsky auf den Standpunkt Tallcyrands ,
der der Ansicht war , daß die Sprache dazu da sei , um die

Gedanken zu verbergen . Die Kundgebung des Staats¬

sekretärs des Innern war mithin in keiner Weise geeignet ,
irgend eine Klärung in bett Wahlkampf zu bringen , und

über den Standpunkt der Regierung zu den Wahlen und

den schwebenden Streitfragen weiß man nach ihr nicht mehr
als vor ihr .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . London , 11 . Joni . Die amerikanische Marinebehörde ließ
dem spanischen Admiral Cervera mittheilen , Spanien würde , fall »
er die unter seinem Befebl stehenden Kriegsschiffe vernichte , außer
den Kriegskosten auch noch eine Entschädigungssumme zu zahlen
haben , die dem Werth der Flotte gleichkomme .

wb . Scw - york , 11 . Juni . Ein Telegramm ansKingstou
auf Jamaica weidet : Amerikanische Marinenmnnschaslen landeten
gestern in der Bai von Guantanamo und hißten aus den Ruinen
der Außenbefestigiingen die amerikanische Flagge . Die Landung
wurde durch die amerikonischeu Kriegsschiffe gedeckt , welche die
Spanier durch Granaten aus den Berschanzungen trieben .

wb . Madr id , 11 . Juni . ( Senat .) Dei trübere Gouverneur der
Philippil .eu , Primo de Riocra , bringt eine Interpellation ein und
führt aus : Im Jahre 1881 , al ? er zum ersten Male Gouverneur
gewesen sei , habe er einen Bericht versaßt , in dem aus die Noth -
wendigkeit bingewiesen worden sei , die VeriheidigringSmaßregeln aus
den Philippinen zu vermehren und ein starke » Geschwader dohia zu
entsenden , und in dem ferner gesagt wurde , daß wegen de » Klima »
dieHerrschastaus den Philippinen mir mit einer Armeevon Eingeborenen
möglich sei . Die Regierung habe ihm am 12 . Mai 1897 telegraphirt ,
er brauche nicht zu besürchten , daß Feindseligkeiten mit den Ver¬
einigten «Staaten auSbrecheu würden , und et könne ohne Schwierig¬
keiten nach Spareien zniückkehrcn . Am 12 . März 1898 habe man
ihn von der Möglichkeit einer Krieger unterrichtet und ihn an¬
gewiesen , Maßnahmen für die Vertheidigung zu treffen . Aber
mit welchen Mitteln sollte er dies tbun , nachdem man ihn seit
dem Jahre 1881 mit Allem , war er verlangte , abgewielen habe .
Die Folge davon fei gewesen , daß dar spanische Geschwader
dem Untergang geweiht wurde . Der Ferneren erklärt
Redner , daß er in der Konvention mit den Insurgenten sich ferner
Bedingung gefügt und niemals angeboren habe , Reformen auf den
Philippinen eiuzuführen . Koloninlminifter Romero Gieon betont
in feiner Erwiderung , c8 sei jetzt nicht der geeignete Zeit¬
punkt , Rechenschaft zu fordern , und flieht Die Versicherung
ab , die Regierung arbeite ohne Unterlaß daran , der Roth
des Vaterlandes zn steuern . Tann kam der Minister auf
den Frieden zu sprechen , den Primo de Rivera auf den
Philippinen abgeschlossen bat , und ruft aus : „Weder Sie noch die
Regierung trifft eine Schuld ' " Primo de Rrvera erklärt , falls er
unwürdig fei , das Kreuz zu tragen , das die Regierrmg ihm ver¬

liehen , io sei er bereit , dasselbe zurückzugeben . Im weiteren Verlauf
der Verhandlung hält Kriegsmiriister Correa eine Lobrede auf
Primo de Rivera und sagt , er billige nicht allein die Belohnung ,
welche demselben zu Tdeil geworden sei, sondern sie wolle ihm sogar
noch zu geringfügig erscheinen . Damit ist der Zwischenfall erl ' digt ,
und e» wird die Diskussion über das Budget fortgesetzt .

K . Nerv - Nork , 12 . Juni . Trotz aller pomphaften An¬
kündigungen großer Aktionen taffen diese bisher noch immer auf sich
warten , und alle die sortwährend sich wiederholenden Depeschen de »
Admiral Sampson , in denen von Erfolgen der amerikanischen Waffen
berichtet wird , erweisen sich später , gelinde gesagt , al » wenigsten »
stark übertrieben . So ist weder der Torpedoboot -Zerstörer „Terror "

von unserer Flotte in den Grund geschossen , noch sind die Küsten »
batterieen Santiagos ernstlich beschädigt , geschweige denn gänzlich zum
Schweigen gebracht worden , obgleich die » in den Meldungen vomKrieg »»
schauplatze mit voller Bestimmtheit behauptet wurde . So nimmt e»
denn nicht Wunder , wenn da » Volk mit jedem Tage unzufriedener
wird und nicht einmal sich durch die Autorität unsere » Kriearminister »
Alger , der sich über die Ausrüstung und Haltung der Armee sehr
zufrieden ausgesprochen bat , davon abhalten läßt , seinem Unwillen
Luft zu machen . Dabei ist e« belustigend , wie die Schuld an den
Verzögerungen vom Einen auf den Anderen geschoben wird . Die
Armee behauptet , sie sei längst zur Einschiffung bereit , allein e«
fehle der Flotte an Transportschiffen ; letztere dagegen verwahrt sich
gegen einen solchen Vorwurf und legt dem Heer den Verzug zur
Last . Dieses habe jetzt sogar da ? Gerücht von dem Erscheinen
spanischer Schiffe vor Key West in die Welt setzen lassen , um Zeit zu ge»
Minnen .JederTag Aufschub aber trägt zum Mißlingen dergauzen Unter¬
nehmung bei , da die Regenzeit immer fräftiarr einsetzt , und e» werden
schon jetzt von kompetenten Beintbeilecnder Verhältnisse Stimmen laut ,
die einer jetzt noch landenden Expedition größeren Umfange » sichere »
Mißlingen Voraussagen . Die enorme MnnitionSverschwendung , die
dem Admiral Samplon in den letzten Tagen gefiel , wird also wohl
voraussichtlich vergeblich gewesen sein . Wenn wir übrigens dem ,
was die hiesigen Blatter über ihn sagen , glauben dürfen , so leistet
dieser Herr da » Aeußerste an Taktlosigkeit . So soll et Admiral
Gerbera mitgetheilt haben , fall » dieser feine Schiffe untauglich mache ,
so werde sich Spanien » Kriegsentschädigung entsprechend erhöhen ,
und ferner , er mache Cervera für die angeblich bedrohte Sicherheit
der in feinen Händen befindlichen Kriegsgefangenen persönlich ver¬
antwortlich .

hd . Madrid , 12 . Juni . Gestern Abend liefen bei der
Regierung wichtige Telegramme ein , die bisher nicht veröffentlicht
worden sind . Infolgedessen herrscht unter der Bevölkerung große
Beunruhigung . Aussehen erregt auch die Meldung , daß sämmiliche
englische Familien eiligst die kanarischen Jnlehi verlaffen .

hd . Washington , 12 . Juni . Das gelbe Fizbes mmmt
in den Städten der Vereinigten Staaten in bedenklicher W . ife zu .
Mehrere Städte mußten durch Militärkordon abgesperrt werden .

hd . Nrn » gork , 12 . Juni . Nach hier vorliegenden Depeschen
landeten ameritanüdje Marinetruppen gestern bei Giianttmama ,
hißten die amerikanische Flagge auf den Ruinen der äußeren Be¬
festigungen und züiiveten mehrere verlassene Häuser an , angeolich
um die Keime de « gelben Fiebers unschädlich zu machen

ileiv - öotk , 12 . Juni . Admiral Sampson erwartete di »
Landungstruppen schon am letzten Montag und sieht in der Ver¬
zögerung eine große Gefahr , da die Spanier die Vertheidigung von
Santiago sehr erweitern und sogar manche Geschütze von Cervera »
Schiffen ans Land bringen . — Dar Kanonenboot . Bixen

" landete
Gewehre , Proviant und ein großer Quantum Munition in Affedrado .
Dabei wurde eine Abtheilung spanischer Kavallerie in die Flucht ge¬
schlagen . — Die gestern gemeldete Einnahme von Guantanamo
flieht Sampson einen guten Hasen und eine Operationsbast » . Die
Amerikaner warfen Erdwerke auf und trafen auch andere Be -
fesügungsanstalten . ( „ Franks . Zig ." )

wb . Madrid , 12 . Juni . Ein Telegramm der Marschalls
Bianeo uietdet : 1 amerikanischer Kreuzer und 2 Kanonenboote liegen
vor Havana , 2 Schiffe vor Marie !, 1 vor Cardenar und 2 vor
Caimanera , dagegen befindet sich vor Matanzar und Ciensuego »
kern feindliches Schiff . Wir sind ohne Nachrichten au » Caimanera .
15 Schiffe liegen 7 Meilen vor Santiago de Cuba .

wb . Madrid , 12 . Juni . Stach einer Privatmeldung aus
Manila vom 8 . h . ist die Lage zur Zett bester . D -e Depesche
besagt : Obgleich da » Land sich im Ausstand befindet , sei die Haupt¬
stadt zuui Widerstand entschlossen . Die Stimmung der Bevölkerung

Königlich » Schauspiel » .

Samstag , den 11 . Juni : „ Der Postillon von Lonjumea « " .
Komische Oper in 3 Akten von Ad . Adam .

Der gaftireube lyrische Tenor Herr PlÜcker ( vom Stabt «

cheater in Barmen ) hielt al » Chapelou nicht ganz , war er al » Lionel

n der Oper „ Martha
" versprochen hatte . Er bot zwar auch diesmal

oiel Annehmbares : vor Allem erfreute wiederum die gute natürliche

Beanlagung ; die Stimme ist in den mittleren Tönen kräftig , warm

und stoffreich ; die persönlichen Vorzüge und die schauspielerische

Befähigung de » Gaste » stehen außer Frage — aber zu einem

künstlerisch befriedigenden Abschluß ist die gesammte Aus¬

bildung zur Zeit noch nicht so weit gelangt , um der Durch¬

führung von tragenden Partieen ein wirklich zwingende » und

nachhaltige » Interesse zu sichern . Sollte e» fich bestätigen , daß das

Engagement des Herrn Plucker erst für über nächste Saison in

Aussicht genommen ist , so würde der junge Künstler die » Wartejahr

zu fortgesetzten ernsten Gesaugrstudieu aurzuiiutzen haben , die

sich hauptsächlich auf eine vermehrte Geschmeidigkeit und

Biegsamkeit de » Organ » , auf die nöthige Ausgeglichenheit der

Register und eine größere Noblesse de» Klange » zu richten

hätten ; namentlich ist für die Behandlung de » höheren Falsett » die

sorgsamste Pflege von Röthen ; hier geräth der Sänger noch oft in

ein geheimnißvolle » Fistuliren , da » ganz außer Beziehung zu den

Gesetzen des Belcanto steht . Einzelheiten bet Partie anlangenb , so

gab da » jugendfrische Organ be » Herrn Plucker im Postillons -Lied

am klangreichften au » , sodaß da » Publikum hier sofort den leb¬

haftesten Applaus spendete ; doch wage ich nicht , zu entscheiden ,
wieviel davon auf Rechnung be » Gesänge » , wieviel auf Rechnung be » —

Peitschenknallen » kam , denn letztere Kunst versteht ber Sänger au » bem

Grunde , und er erreichte damit ganz fabelhafte Effekte . In der

0 . D .behaglicher Stimmung voll war .

Täubcheu - Romauze de » zweiten Akte » machten sich die oben beregten

Mängel am Fühlbarsten gellend : den feinen Verzierungen und

Kadenzen fehlte es an Abrundung und klanglichem Reiz . In den

Ensemblesätzen , wie überhaupt in ber musikalischen Aussühruug ließ

Herr Plucker noch die und da die nöihige Sicherheit vermiffen :

Takt und Rhythmus behandelt er etwas frei ; der Kapellmeister

( Herr Stolz ) wußte indeß geschickt zu vermitteln und aus -

zugleichen . Die Einlage . Gute Nackt , Du mein herzige »

Kind " erregte wieder das unausbleibliche Emlzncken der Zu¬

hörer ; an rührseligem Vortrag ließ t » Herr Plucker nicht

fehlen , er schlug hier mit Glück auch weichere und zartere

Töne an . Spiel und Darstellung des Gastes zeigten einen gewissen

trockenen Humor , ohne durch weitere individuelle Züge hervor¬

zustechen . Die übrigen Mitwirkenden : Fräulein Groß , eine sehr

belustigende Madelaine , Herr Patek , ein überraschend feiner

Marquis , Herr Rudolph , ein . nüancetneicher " Bijou , schienen

Alle in bester Gebe -Laune , sodaß da » ziemlich leere Hau « doch von

Ans Kunst und Kebe « .

* Ethische Kultur . Welche Partei nehmen wir im spanisch¬
amerikanischen Kriege ? lieber diese Frage spricht in geistvoller und

überzeugender Weise S . Lublinski in einem . Hierarchie und

Kapitalismus
" überschriebenen Artikel einer der letzten Nummern

ber . Ethischen Kultur " ( Wochenschrift für soziale Reformen , herauS -

gegeben von Dr . Penzig — Dr . Krouenberg . Verlag für ethische
Kultur , Berlin ) . Wir wollen nur verralhen , daß sich ber Autor

trotz vielfacher Bedenken fckließlich mit seinen Sympathieen
für den von Amerika repräsentirteu Sapitaliemue entscheidet ,
können aber unseren Lesern nur empfehlen , die anregenden Aus¬

führungen nachzulesen . Auch über die Polen - und Sprachenfrage
finden sich in der wohlgeleiteten Wochenschrift interefiante Dar¬

legungen von Dr . Zastrow einerseits , Professor Staubinger und
einer Anzahl österreichischer Autoren andererseits . Ans dem übrigen
Inhalt der Nummern 17 bis 21 seien noch hervorgehoben :
W . Kulemann : Ethik und Sozialismus . — B . v .. Suttner : Friedens -
kommnnion . — Reivgold : Moskau und die Volksbildung . —•

P . N . Coßmaun : Analyse einiger Rechisbegriffe in ihrer Anwendung
anfTiuere . — O . Hörth : Glaube und Aberglaube . — K . Stellmacher :
Der Johannes und feine Beurlheiler — M . Tartakover : Kombinatio nS -
töne aus Hauptmanns Glocke . — Wir können die Wocheuschrlft
unfern Lesern bestens empfehlen .

* Verschieden » Mittheilungen . AurLondon , 10 . Juni ,
wirb uns berichtet : Der WiesbadenerKonzertsänger Ludwig S t ra kos ch
trat hier am 6 . Juni in ber St . James Hall ßtim ersten Mal vor
das Londoner Publikum . Seine schöne Baritonstimme und sein
sein abgetönter Vortrag fanden bei Publikum und Kritik ehrlichen
Beifall , welcher sich besonders über den Vortrag der Löwescken
Balladen enthusiastisch kundgab .

Das kürzlich zur Ausgabe gelangte 19 . Heft des „ Der Stein
der Weisen " hat nachstehenden interessante « und abwechslungsreichen
Inhalt : Die natürliche und künstliche Pflauzennahrung ; Moderne
Pistolen ( mit 5 Abbildungen ) ; das parisische Kabel ; Das Goldland
Klondyke ( mit 5 Abbildungen ) ; Naturwissenschaftliche Mittheilungen
( mit 12 Abbildungen ) . Außerdem enthalt das Heft eine größere
Zahl kürzerer Beiträge ( mit zusammen 18 Abbildungen ) , al » Weich¬
käse ; Steifen und Formen der Strohhüte ; Die Mosarksägerei au »
gegossenen Marmortafeln ; Die Gla » mofaikarbeit ; Der Spiegelbelag ;
Eine brennende Quelle natürlichen Gase « ; schließlich eine lesenswerthe
Abhandlung über Mokha und seine weltberühmten Kaffeegärten .

„ Der Stein ber Weisen " ( A . HartlebenS Verlag , Wien ) erscheint m
halbmonatlichen Heften von 32 Quarlseiten und mit je 85 bi »
50 Abbildungen , und find Probehefte in jeder Buchhandlung erhältlich .

Ein neue » GaS hat . Londoner Blättern zufolge , Proseffor
Ramsay . der mit Lord Raleigh das Argon entdeckte , in der Lust -

fchicht gefunden , al « er die flüssig gemachte Lust verdampfte . Die

Ueberbleibfel find eine bisher nicht bekannte Gasart . Sie ist durch¬

sichtig . Im Spektrum hat da » neu entdeckte Gas eine gelbe und eine

grüne Linie . Der Entdecker nannte e« . Krypton
"

.
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fei vortrefflich , die Vertheidigungrmittel seien vermehrt , neue Frei -

willigen - Bataillone seien errichtet worden . Die Aufständischen hätten I
die Stadt , in der sich für 2 Monate Lebensmittel befinden , bisher
nicht anzugreifen getvagt . Admiral Dewetz werde vor dem Ein¬
treffen von Verstärkungen auch keinen Angriff unternehmen .

hd . Madrid , 13 . Juni . Wie verlautet , werden stündlich Nach¬
richten von einem Sturmlauf derJnsurgeute » auf Manila erwartet .

hd . Washington , 13 . Juni . Angeblich ist der Regierung von
Friedensver Handlungen nichts bekannt . Mae Kinley äußerte
sich , Spanien müsse es theuer bezahlen , daß es die Vorschläge
Amerika « vor Ausbruch des Kriege » nicht angenommen habe . So
lange Cuba , Portorico und die Philippinen von den Amerikanern
noch nicht erobert seien , könne jetzt von Friedensverhandlungen nicht
die Siebe fein .

hd . Madrid , 13 . Juni . Die Regierung ist entschloffen , den
Krieg mit aller Energie fortznsühren und keine Friedensverhand -
lungen zu beginnen , so lange die spanische Armee auf Cuba Wider¬
stand leisten kann . Die Lage von Santiago wird als durchaus
zufriedenstellend bezeichnet . Amerika sei nicht in der Lage , die
gut geschulten spanischen Truppen zu überwältigen . Cerveras
Flotte ist nicht in Gefahr , den Amerikanern in die Hände
zu fallen . Die Spanier griffen die vor Santiago ver¬
sammelten Truppen der Insurgenten an und schlugen sie in die
Flucht . Der Angriff kam unerwartet . Die Insurgenten waren
unvorbereitet und leisteten wenig Widerstand . Der General -
Gouverneur hat Kundschafter ausgesandt , um die Annäherung von
Hülfstruppen unter dem Kommando des Generals Legien zu melden
und sich mit diesen zu verständigen , um den vor Santiago ver¬
sammelten Truppen eine große Schlacht zu liefern .

wb . Uew - Nork , 13 . Juni . Ein Brief aus Tampa meldet :
Am Mittwoch war die Armee Shafters bereits auf 30 Schiffen , die
bereit waren , in See zu gehen , mit Munition , Lebensmitteln und
Pferden eingeschifft , als von der Regierung der Befehl eintraf , die
Abreise aufzuschieben . Es ging das Gerücht , daß 4 spanische Kriegs¬
schiffe gesehen worden seien . Im Hasen wurden daher Vorkehrungen
gegen einen eventuellen Angriff der Spanier getroffen . Da von den ein¬
geschifften Pferden am Donnerstag früh infolge der Hitze 14 Pferde
verendet waren , wurden die übrigen Pferde wieder ansgeschifft,
die Mannschaften sind jedoch an Bord geblieben , wo sie sehr beengte
Unterkunft haben und viel unter der Hitze leiden . — Nach einer
Depesche des „ New - Uork Herold

" aus Washington soll Shaflers
Armee endgültig am Samstag nach Key West avgehen . — Einer
Depesche aus Kingston zufolge hat ein Kanonenboot bei Asserado
400 Gewehre , 5 Tonnen Lebensmittel und 60,000 Patronen für die
Aufständischen im Südosten von Cuba gelandet .

Deutsches Keich ,

KandwirthschaftUches .
"WS . Wiesbaden , 12 . Juni . Die erste diesjährige

Sitzung des Direktoriums des Verein » naffauifcher
Land - und Forstwirthe fand geftern im Sitzungssaal des
Landesausschufle » unter dem Vorsitz des Vereinspräsidenten , Herrn
Landesdirektor Sartorius , statt . Die einzelnen Gegenstände der
Tagesordnung wurden in nachstehender Weise erledigt .

Für die am 5 . und 6 . September d. I . abzuhaltende General¬
versammlung des Vereins , mit welcher die Centralviehschau ver¬
bunden ist , wurde als Ort die Stadt Usingen bestimmt . Im An¬
schluß daran sand die Wahl der Preisrichter für die Ceniralschau
und für die Lokalschauen statt . — Heber den 2 . Punkt der Tages -
ordnnug : „ Abänderung der Polizei -Verordnung vom 22 . Mai 1896 ,
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirthschaft -
lidier Maschinen , die nicht im Fahren arbeiten, " sind bereit » wieder¬
holt int VereinSdirektorinm , wie auch im Vorstand der Landwirth -
schafts - Kammer , Berathungen gepflogen worden . Die dem
Direktorium von der Zwecks Vorberathung eingefetzteu Kommission
unterbreiteten Vorschläge gelangen nach eingeheuder Berathung zur
Genehmigung . — Der Antrag des 6 . landwirthschaftlichen Bezirks -
Vereins tOberlahnkreis ) , betreffend Abänderung der Preis -
vertheiluugsordnung bei den Rindviehschauen , dahingehend , entgegen
den z. Z . maßgebenden Bestimmungen der PreisvertheilungSordnung ,
wonach StaatSpreise nur für im Stalle des Aussteller » geborene ,
selbstgezüchkete Thiere im Alter von über 18 Monaten verausgabt
werden dürfen , auch jüngere Thiere im Aller von 9 Monaten an
zur Preisbewerbung zuzulaffen , sowie Preise auch für importirte
Thiere zu bewilligen , fofern dieselben 3 Monate im Besitz des Aus¬
stellers waren , gelangte im ersten Tbeil in ablehnendem Sinne zur
Erledigung . Betreffs des zweiten TheileS wurde ein Beschluß von
einem vom 7 . und 8 . Bezirksverein ( Kreis Limburg und Hnterlahn -
kreis , da beide Bezirksvereine zu einem Znchlbezirk gehören )
vorher zu erftattenben Gutachten abhängig gemacht . — Betreffs
„ Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche "

beschließt das Direktorium , sich den einschlägigen Beschlüssen des
Deutschen Landwirthschaftsraths anzuschließeii , und bei der hiesigen
Landwirthschastskammer vorstellig zu werden , daß dieselbe bei dem
Herrn Regierungspräsidenten deu Erlaß einer Polizeiveiordnuug an -
rege , deren Zweck darin fußt , dem unberechtigten Umherzieheu mit
Schafen ( sogen . Waiiderhetdeu ) Abbruch zu thun . - Heber Punkt 5
der Tagesordnung : „ Hebung der Pferdezucht im Vereinsgebiete " haben
schon in der letzten Sitzung des Vorstandes der Landwirthschafts -
kammer eingehende Berathungen Üattgefunden . Das Direktorium be¬
schloß , sich das El gebniß derselben als Grundlage dienen zu laffen und
die Mittel , welche zur Bepreisung bet Pferde zur Verfügung stehen ,
zur Prämiirung von gedeckten Stuten zu benutzen , iiidem zwei erste ,
zwei zweite rind zwei dritte Preise von je 60 , 50 und 40 Mk . ge¬
bildet werden .

♦ S » f - und P » rr » ttal - i ! adjrtd )trn . Die Kaiserin von
Oesterreich hat Samstag Nachmittag nach beendeter Kur Bad
Brückenau verkaffeti und sich über Würzburg nad ) München begeben .
— Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird bereits heute nach Berlin
zurückkehren .

* Kretin , 13 . Juni . Der „ Bund der Industriellen
"

theilt gegenüber Anfragen aus den Reichstagswahlkreisen mit , daß
er im Gegeiisad zum „ Bund der Landwirthe "

sich nicht mit Wahl¬
agitation uud Parteipolitik befaßt , sonderu sich aus den verschiedensten
Parteien zusaminenfetzt und lediglich wirthschaftliche Ziele verfolgt .

* Mir sehr der Kaiser mit rein formalen Angelegenheiten
behelligt wird , geht aus folgender Statistik hervor , die in einer
Militärzeitung veröffentlicht wird . Alljährlich vollzieht der Kaiser
an Handschreiben , Kabinettsordre «, Bestallungen , Patenten : c. an
7006 Stück . Das Militärkabinett bringt ebenfalls große Arbeit .
So waren bisher durch deu Kaiser durchschnittlich im Jahre zu er¬
ledigen 5114 Kabinettsordres , 1540 Patente der EeneralorüenS -
kourniission , 1726 Patente der Geheimen KriegSkaiizlei . JnSgefammt
vollzog der Kaiser während seiner Regierungszest 7000 Entscheidungen
und 8000 Huterschristen , und unterbreitet wurden ihm 10,000 Jm -
mediatberichte und 58,000 gewöhnliche Berichte . Daneben hört der
Kaiser alljährlich 150 bis 160 Vorträge des Chefs des Militär¬
kabinetts , je 50 Vorträge des Kriegsmiuister » und des Chef » de »
großen Generalstabs und 185Marinevoriräge . Auch trifft der Kaiser
alljährlich 700 Entscheidungen in Marine - Angelegenheiten .

* Die überseeische Auswanderung aus dem deutschen
Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam
belief sich in den Monaten Januar bi « März 1898 auf 4152 Personen :
Hiervon tarnen aus der Provinz Hessen -Rassau 100 . An der Be¬
förderung der Auswanderer sind die deutschen Höfen mit 3404 Per¬
sonen beteiligt , und zwar gingen über Bremen 1816 , Hamburg 1480 ,
Stettin 108 . Von Antwerpen reisten 655 , von Rotterdam und
Amsterdam 93 . Heber deutsche Häfen wurden außer den 4152 Deutschen
noch 18,975 Auswanderer au » fremden Staaten , und zwar über
Bremen 13,569 , Hamburg 5197 , Stettin 209 befördert .

* Detmold , 11 . Juni . Gewisse Kreise sorgen dafür , daß die
Thron - Frage nicht au » dem Gedächtnisse der Lipper kommt . Jetzt
wird wieder von Bückeburger Seite angefünbigt , Graf Erich zur
Lippe - Weißenfeld werde in den nächsten Tagen einen „ Protest " an
den Bundesrath richten , und zwar protestirt er 1. gegen das f. Z .
im Lippejchca Landtage eiugebrachte Thronfolgegesetz ; 2 . gegen das
im Lippefche » Landtag eingebrachte und angenommene Regentfchafts -
gefetz und 3 . gegen die Thronfolgefähigkeit der Söhne des Regenten
Grafen Ernst überhaupt . Daß diese Meldung gerade kurz vor dem
Geburtstag de » Regenten in die Welt gesetzt wird , ist natürlich eine
besonders zarte Aufmerksamkeit . Bedeutung hat die Sache , wie
schon früher dargethan , nicht . (Köln . Volksztg .)

* Deutsche Keankenverstcherung . Da » Kgl . statistische
Amt veiöffenOicht eine Statistik der deutschen Kra nken -
Versicherung .

Darnach betrug die Zahl der 1891 : 1896 :
Gemeinde - Krankenversicherungen 8145 8451

Mitglieder 1,166,893 1,337,962
Orts -Krankenkassen 4219 4523

Mitglieder 2,900,004 3,660,732
Betriebs - Krankenkassen . . . . 6244 6796

Mitglieder 1,730,303 2,032,475
Bau - Krankenkasse » 132 103

Mitglieder 27,293 24,609
Jiiuiiiigc - Kiankeukaffeu . . . 467 566

M tglicber ...... 78,064 132,081
(5ingeld ; r . HülfSkaffen . . . . 1841 1410

Mitglieder 838,481 697,546
Landesrecht !. HülfSkaffen . . . 450 262

Mitglieder 138,883 59,415
aller Kaffen überhaupt . . . . 21,498 22,111

Mitglieder 6,879,921 7,944,820

Ausland .
* Gesterrekch - Nngarn . NeneExceffe gegen die Juden

werden aus den Städten Slawina uud Lusina gemeldet . Be¬
schäftigungslose Arbeiter überfielen und verwüsteten Lokale jüdischer
Wirshe , plünderten die Läden jüdischer Kaufleute und vernichteten
die Waareu . Ein jüdischer Kaufmann wurde schwer verwundet .
Kavallerie mußte gegen die Excedenteu einschreiten . — Wie ver¬
lautet , geht der Vorschlag der österreichischen Quotendeputation
dahinaus , Oesterreich » Quoten mit 62 ' / » pCt . und die Ungarns mit
31 ' /» pCt . festzusetzen .

* Rußland . Die Reife de» Czaren zum Wiener Kaiser "

jubiläum steht jetzt fest . Der Minister de » Aeußern , Gras
Murawiew , wird den Czaren begleiten . — Der Verkehrrminister
meldete dem Kaiser au » T a sch ken die Fettigstellung der Eisenbahn
Samarkand — Andischan .

* Asten . Peking , 11 . Juni . (Reutermekdung .) Ein Dekret
de » Kaisers von China ordnet die Errichtung einer Universität
nach europäischem Muster an . Hohe Würdenträger erhielten
die Weisung , unverzüglich über die Ausführung bei Dekret » zu
berathen .

Die Eingabe der Verbandsanwaltschaft ländlicher Eeuosfin -
schafteu Raiffeifenfcher Organisation für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , der Vorstand der Landwirthschaftlichen chemischen
Versuchsstation de » Vereins nassauischer Land - und Forstwirthe
möge genehmigen , daß die Untersuchung von Futter - und Dünge¬
mitteln , die in kleinen Quantitäten aus den von der Firma Raiff¬
eisen und Konsorten errichteten Lagerhäusern bezogen werden , in
dem Falle kostenlos von der Versuchsstation untersucht würden ,
wenn die betreffende » Fntter - und Düngemittel von ginnen her -
ftammen , welche unter der Kontrolle der pp . Versuchsstation stehen ,
wurde infolge de » eingehenden Referate » des Vorstandes der
Versuchsstation , Herrn Professor Dr . H . Freseniu », einstimmig ab¬
gelehnt . Die Begründung der Ablehnung gipfelte darin , daß die
Firma Raiffeisen und Konsorten in diesem Fall al » Handelsfirma
zu betrachten sei und den verfolgten Zweck auf dem Wege erlange »
könne , gleich den übrigen der unter der Kontrolle der Versuchsstation
stehenden Firmen mit dieser in ein VertragSverhältniß einzutreten .
— Ein weiterer Beschluß des Direktoriums ging dahin , die zur
„ Hebung der Geflügelzucht im Vereinsgebiete "

zur Verfügung
stehenden Mittel zur Errichtung weiterer Geflügelzuchtstationen zu
verwenden . — Nachdem ferner noch die Beantragung , betreffend
Ablösung einer auf Hof Hausen ( ein dem Verein gehöriges Gut )
ruhenden Reallast , bei dem Herrn Regierungspräsidenten zum Be¬
schluß erhoben worden war , wurde die Sitzung geschloffen .
— ...... ..... —

Aus Stadt and Land .

Wiesbaden , 13 . Juni .

WShlerverfammlttngtN .
- o - Der ko iiferv ative Wahlausschuß hatte am Samstag

Abend in der TurnhalleHellmnndstraße 25 eineWählerversammlung
veranstaltet , zu der die Wähler aller Parteien , welche auf dem Boden
der bürgerlichen Gesellschastsordnung stehen , eingeladen waren . Der
Vorsitzende des Ausschusses , Herr Oberstlienlenaut Wilhelms , be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen , eröffnete die Verhandlungen mit
einem Hoch auf den Kaiser und legte dann die Gründe dar , welche
für die Ausstellung der Kandidatur Hardtmuth bestimmend gewesen
seien . Bei Eintritt in die Wahlagitation sei von vielen Seiten der
Wunsch laut geworden , es möchten alle national gefilmten
Parteien sich zufammenschließen , sei e» doch 1893 zu Tage
getreten , daß die Mehrheit der Wähler auf nationalem
Boden stehe . Die konservative Partei habe schon lauge
beii Gedanken verfolgt , alle staatrerhaltenden Parteien zu
vereinigen ; bei einer Partei habe sie damit niemals Anklang ge¬
sunden , bei der freisinnigen . Für die bevorstehende Wahl habe man
einen Mann gesucht , der von patriotischen Gefühlen erfüllt sei , aber
auch von gemäßigter Richtung fei , der die rechts und links Stehenden
auf einer mittleren Linie vereinigen könne . Man freue sich, einen
solchen Mann gefunden zu haben in der Person de « Herrn Amts -
gerichtsraths Dr . Hardtmuth , der längere Zeit im Kreise lebe und
infolge feiner richterlichen Thätigkeit mit der Bevölkerung und deren
Gewohnheiten bekannt geworden wäre . Mit dieser Kandidatur werde
es gelingen , einen gerechten Ausgleich zu finden und auf der mittleren
LiniedasGedeihenAuer,sowohIder rechtswielink » Stehenden,zu fördern .
Herr Amtsgerichtsrath Dr . Hardtmuth ergriff nun das Wort , um
feinen politischen Standpunkt uud feine Stellungnahme zu den
wesentlichen Fragen , die den neuen Reichstag beschäftigen werden ,
näher darzulegen . Er that dies in sehr klarer und , wie allseits aii -
erlannt wurde , rein objektiver Weise . Heber feine Person bemerkte
er , daß er seit 1879 beinahe ununterbrochen in dem hiesigen und
benachbarten Gerichtsbezirken al » Referendar , Assessor und Richter
tbätig gewesen , da » Land lieben gelernt habe und von ganzem
Herzen Naffauer geworden fei . Seit 1892 lebe er in Wiesbaden
als Richter und habe als solcher Gelegenheit gehabt , die Sorgen
und Wünsche des Volke » kennen zu lernen , insbesondere habe ihm
auch die Aufgabe , während 5 Jahren in dem Bezirk Ehrenbreitstein
das Grundbuch einzurichten , Gelegenheit gegeben , mit der Lage
der ländlichen Bevölkerung vertraut zu werden . Wenn er
bisher nicht politisch tbätig gewesen , so sei e» nicht zum wenigsten
deshalb geschehen , um dem Parteistreit au » dem Wege zu gehen . Auf
die Erörterung feines politischen Standpunkte » eingehend ,
betonte Redner , daß die freiheitlichen Jitstitutionen , welche das Volk
erhalten und erworben , geschützt werden müßten , sowohl gegen die
Anstürme der Reaktion als auch Derjenigen , welche an den Grund¬
lagen des Staates rüttelten . Alte liebgewordene nassauische Ein¬
richtungen müßten erhalten werden . Da e» nothwendig fei , wolle
man erfolgreich im Parlament wirken , sich einer Partei anzuschließeii ,
so werde er sich der Reichspartei anfchließen , weil ihm deren An¬
schauungen am sympathischsten seien . Den weiter linksstehenden
Parteien , die liberalen Anschauungen huldigten , könne ein
nationaler Zusammenschluß nicht schwer werden , wenn bei
gutem Willen mit den alten Einrichtungen und vor Allem
dem Mißtrauen gebrochen werde . In der Voraussetzung bei der
Uebernahme der Kandidatur , daß die Nationalliberalen dieselbe
unterstützen und die freisinnige Vereinigung derselben nicht entgegen »
treten würde , habe er sich leider getäuscht . Er habe sich deshalb
entschloffen zurück, » treten , aber daun doch sich dazu verstanden , dem
Gegner nicht ohne Kampf den Erfolg zu übcrlaficn . Der wichtigste
Zweck seiner Kandidatur dürfte darin liegen , ziffermäßig den Beweis
za erbringen , daß ein großer Theil der Wähler mit der Haltung

ihres bisherigen Vertreters , namentlich in der Flottenvorlage , nicht
einverstanden fei . Zur allgemeinen politischen Lage übergehend
bemerkte Herr Dr . Hardtmuth , daß infolge der Zerrissenheit und de»
Mißtrauen » , die nach dem Abgang des Altreichskatizler » überall
zu Tage getreten wären , sich die Gefahr , die in dem Au -
wachse » der Sozialdemokratie liege , gesteigert habe . Den Be -
{Hebungen dieser Partei müsse mit aller (Energie entgegengetreten
werden , soweit sie sich auf den Umsturz der heutigen Gesellschaft »,
orduung bezögen . Daß die Gefahr der Sozialdemokratie eine große
fei , hätten die Ereignisse in Italien gezeigt . Die Verhetzungen
gingen so weit , daß ein irregeleitete » Volk sich zu Gewaltthaten
hinreißen lasse . Redner ging dann auf seine Stellungnahme
zu den einzelnen politischen Fragen ein und präzistrte
dieselben im Weseiitlichen , wie folgt : Die wirthschaftliche Frage werde
unzweifelhaft im kommenden Jahrhundert schwere wirthschaftliche
Kämpfe Hervorrufen , e» werde ein Welt -Wettbewerb entbrennen .
Deutschland sei auf wirthschastlichem Gebiet so weit vorgeschritten,
daß selbst da » industriereiche England sich darüber Sorge mache.
Die einmal erworbene Stellung müsse behauptet werden , und dazu
müsse die Wirthschaftsppsitik vor Ellern auf einer nationalen
Grundlage beruhen . Die eine wirthschaftliche Gruppe könne
nur gedeihen , wenn auch die anderen lebenrsähig blieben .
Man müsse die gegenseitigen LebenSbediugiiiigen in Einklang
zu einander bringen . Eine Gelegenheit dazu gäben die
Handelsverträge . Klirzdefristete Verträge würden der Industrie nur
schaden . Wir brauchten aber auch eine gesundeLandwirthschaft , für
die besser gesorgt werden müsse , al » es in den sestherigen HaubelS-
Derträgen geschehen sei . Hier in Nassau werde die Nothlage weniger
empfunden als in anderen Theilen des Vaterlandes , weil hier da »
Absatzgebiet günstiger und mehr Gelegenheit zur Nebenbeschästigiing
sei . Nichts destoweniger zeige sich auch in Nassau ein Nothstand ,
hervorgerusen durch die Viehschäden . Aach die Weinbauern seien in
einer üblen Lage . Jemehr unser Vaterland selbst produzire , desto
gesicherter sei feine Stellung dem Ausland gegenüber und der Wohl¬
stand des Volkes uuiso mehr gewährleistet . Der Weg der Ver¬
staatlichung der Getreideeinfuhr sei von der Hand zu weisen ; ob es
möglich sei , eine efala einzuführen , bedürfe eingehender Prüfung .
Das werde auch von den diplomatischen Verhaiidiungeti abhängen .
Unter Abweisung aller extremen Forderungen der Großgrundbesitzer
müsse die nationale Produktion und die Industrie gleichmäßig ge¬
schützt und gehoben werde » . Der Kleinkaufmann und der Hand¬
werker befinden sich gegenüber dem Kapital und deu Großbetrieben
in einer schwierigen Lage , auch diese bedürften der Hülfe . Die
großen Waarenhäitser bildeten eine große Gefahr . Nothwendig wäre
eS , daß die betreffenden Kreise iu sich selbst einig seien und ihre
Jiiteresseu selbst wahrten , wozu hier in Wiesbaden bereits Einleitungen
getroffen seien . Wenn da » neue Handwerkcrgesetz auch nicht allen
Wünschen entspreche , so sei doch zu hoffen , daß er friicheS Leben
in die Handwerkerkreise bringe . Die Handwerker -Organisationen
sollten mit den Gewerbevereinen , die sich große Verdienste erworben ,
in enger und einträchtiger Verbindung zusammen arbeiten . Die
umstürzlerischen Bestrebungen der sozialdemokratischen Partei
müßten mit aller Energie znriickgewiesen werden , dagegen
den berechtigten Forde , ungen der Arbeiter , soweit ste sich
auf gesetzlichen Boden stellten , llnterstützung zu Theil werden . E »
müßten Mittel gefunden werden , um da » Loos der arbeitenden
Klassen immer mehr zu erleichtern und auf friedlichem und gesetz¬
lichem Wege die schloffen Gegensätze auSzugleichen . Redner glaubt
nicht daran , daß die Regierung beabsichtige , da » Wahlrecht zu
schmälern . Er bezeichiret eS als ein gefährliches Beginnen unb einen
verhängnißvollen Fehler , wenn man an dem allgemeinen Wahlrecht ,
das da » deutsche Reich vertrauensvoll feinen Bürgern verlieben ,
rütteln würde . Er würde dem nicht jiiftimmen . Da » schließe
aber nicht ans , daß man nicht blind fein dürfe gegen die Aus¬
wüchse , die es mit sich gebracht und in der Verhetzung der arbeitenden
Klasse ihren Ausdruck fänden . Redner hält auch die Behauptungen von
einer Gefährdung des Koalitionsrechls und der Freizügigkeit für un¬
begründet . DieFrage des Zuzugs ber ÄrbeiHfräfte in bie großen Stabte
und der Mangel an ländlichen Arbeitern fei eine brennende geworden ,
und der letztere Mangel betriebe nicht nur in Ostelbien , sondern auch
in Naffau und Hesien . Die Lösung dieser Frage liege im Interesse
des Ganzen . Und wenn sie in einer Seßhastmachung der ländlichen
Arbeiter gedacht wäre , so sei da » sicher kein Angriff auf die Frei¬
zügigkeit . In den Fragen der äußeren P olitik steht der
Kandidat auf dem Standpunkt , daß die Macht de» Reiches nach
außen gehoben werden müsse . Die beste Garantie für bie fort¬
dauernde Erhaltung de » Friedens böten nur ein starke » Heer und
eine mächtige Flotte . Die Mittel für die Erhaltung der Kriegs¬
bereitschaft dürften deshalb nicht versagt werden . Solche Bestrebungen
zu unterstützen , halte er für die Pflicht jedes national gesinnten
Volksvertreters . Er halte es für dessen wichtigste Ausgabe , zur
positiven gedeihlichen Arbeit mit den berufenen Regierungsorganen
grundsätzlich bereit zu fein . Dabei brauche er noch lange nicht zu
Allem Ja zu sagen . Mit Bezug auf den Bahnhofbau dahier , die
Ländchensbahn , den Lieblicher Hafen und die Rheiustromregulirnng
im Rheingau bemerkte Redner , daß ein Vertreter der Opposition
nicht im Stande sei , diesbezügliche Wünsche bei der Regierung durch »
zusetzen und schließt bann leine Rede unter lebhaftem Beifall mit
dem Stufe : „ Fort mit der Sucht nach Parteiherrfchaft , dem Partei -
gezänke , dem uusruchtbareu Streit unb ewigen Mißtrauen , fördert
den Zusammenschluß aller Vaterlandsfreuiibe , zum Wohle aller
Stände , zum Wohle des geliebten Vaterlandes 1" — In der
Diskussion ergriff zunächst Herr Professor Adam da » Wort ,
um die Kandidatur Hardtmuth zu befürworten , dabei die staats¬
erhaltende Bedeutung eine » starken Mittelstandes hervorhebend . Herr
S ra ! in g giebt dem Kandidaten zu bedenken , daß , wenn er dafür
eintrete , daß dem Mittelstaub geholfen werde , Vorsicht geboten sei .
So ganz ohne Grund sei der Widerspruch der freisinnigen Volks -
Partei nicht . Man solle sehr vorsichtig fein , in bie wirthschaftlichen
Verhältnisse im Leben eiuzugreifeu . Mit der Fürsorge für
die arbeitenden Klaffen sei man gerade weit genug ge¬
gangen . Jeder fei seines Glücke » Schmied . Bor allen Dingen
solle ftder Bürger im Staat sich selbst Helsen ; es dürfe nicht immer
der Staat herangezogen werden , auch nicht für die Landwirthschaft .
Herr Schreiner Schneider empfiehlt den Herrn Dr . Hardtmuth zur
Wahl , der einen Nothstand des Mittelstandes anerkenne , während dir
freisinnige Volkspartei denselben verneine . Herr Dr . Merbach wendet
sich ebenfalls gegen die letztere , ebenso Herr Redakteur Rubel ,
der ein im Jahre 1862 beginnender , 42 Nummern enthaltende »
„ Sündenregister " der freisinnigen Partei ausgestellt hatte , damit aber
des lebhaftesten Widerspruch » der anwesenden Anhänger der letzteren
begegnete , Namens deren die Herren Dietrich und K . Göbel da »
Wort ergriffen . Sie bemängelten , daß Herr Kubel nicht auch die Gesetzes -
Vorlagen aiisgeführt habe , welche von der freisinnigen Partei unterstützt
worden wären , und daß er nicht auch ba » Siinbenregifter bet konservativen
Partei mitgebracht habe . In seinem Schlußworte roanbte sich auch
Herr Obentlieuteuant Wilhelm ! gegen bie freisinnige Partei , er
hob hervor , daß ein Nationalliberaler unmöglich im Zweifel sein
könne , für wen er zu stimmen habe , daß es an den Wählern sei , zu
zeigen , wie lebhaft der nationale Gedanke in ihnen lebe , unb schloß
bann mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland um ‘/dl Uhr bie
Versammlung .

Die hiesige CeutrumSpartei hatte zu Gunsten ihres Kandi¬
daten Herrn Dr . Porsch zu Breslau gestern Abend in dem Kath .
Vereiushaus an der Dotzheimerstraße eine Wählerversammlung ver¬
anstaltet , die gut besucht war . An Stelle be» Vorsitzenden be«
Wahlvereiu » , Herrn Rechtsanwalt Kellerhoff , der gestern in Oestrich
unb RüdeSheim Wahlreden gehalten hat , wurde die Versammlung von
Herrn Uhrmacher B a u m b a ch um 9 ' /« Uhr eröffnet . Derselbe nahm Ser »
anlaffung , die von sozialdemokratischer Seite herrührmbe Behauptung ,
das Centrum und die Konservativen hätten sür den Fall einer Stich¬
wahl ein Kompromiß vereinbart , als erfunden zu bezeichnen . Eine
derartige Abmachung wäre weder schriftlich noch mündlich getroffen .
Zn Gunsten der Kandidatur Porfch sprachen Herr Rechtsanwalt
Or . Würmeking von hier und der im Ruhestand hier lebende
Herr Pfarrer Lorenz . Um 11 ' /« Uhr wurde die Versammlung
geschlossen .

— G » fchich1 » kal »nde » . 13 . Juni . 1808 . Mac Mahon ,
Herzog v . Magenta , Marschall von Frankreich , ♦ Selltz bei Butun .
1808 . Joh . Schraudolph , Geschichtsmaler ,

* Oberstdorf im Algäu .
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• Ong. Heinrich Hoffmann , Mediziner und Schriftsteller ( Verfasser der
Struwelpeter ) , * Frankfurt a . M . 1810 . I . Gottfr . Seume , Dichter ,
» Teplitz . 1827 . Aug . v . Heyden , Maler , * Breslau . 1886 .
Etitipifl II . , König von Bayern , ertrinkt im Starnberger See .

1886 . B . v . Gudden , Irrenarzt , ertrinkt im Starnberger See . 1897 .

g H . L - v . Albedyll , preußischer General , f Potsdam .
— Personal - Nachrichten . Herr Generalmajor a . D .

M Piste ! Pier , 1870 Kommandeur des Rheinischen Ulanen -

Negiments Nr . 7 in Saarbrücken , ist zum Ehrenbürger der Städte

St . Johann - Saarbrücken ernannt worden .
. — Kurhaus . In Anbetracht des am 15 . Juni stattfindeuden

» bnjährigen Negierungs - Jubiläums Sr . Maj . des deutschen
Hisers und Königs von Preußen hat die Kurverwaltung ein be¬

sonders reiches Tagesprogramm aufgestellt . Um 12 Uhr wird dies¬

mal die gesammte Kurkapelle auf dem Warmen Damm , um 4 Uhr

hjk .Banda municipale di Solmona im Kurgarten konzertiren .

Abends 8 Uhr findet Doppclkonzcrt mit patriotischem Programm

von ver hiesigen RegimcntSmusik und der vorgenannten italienischen

Kapelle statt . Bei günstigem Wetter ist bengalische Beleuchtung des

Kurparks mit besonderen Lichteffekten vorgesehen .
a - o - Dir ßallonfahrt gelegentlich des Gartenfestes der Kur¬

direktion am letzten Samstag gestaltete sich für die Bethciligten bei

denr prächtigen Wetter äußerst genußreich . Der Kursremde ,
welcher dieselbe mitmachte , soll ein junger Herr Namens

Lndeking aus Crcfeld fein . Glatt und ohne Störung wie die

Auffahrt und die Fahrt überhaupt gestaltete sich auch die Landung .

Dieselbe erfolgte nach einer Fahridauer von 40 bis 50 Minuten
des Rheins in der Gemarkung Hcidesheim auf freiem Felde .

Die Passagiere trafen noch am Samstag Abend um 10 Uhr , der

Führer , Herr Schultz , der noch die Bergung des Ballons zu be¬

sorgen hatte , um Mitternacht hier ein .

gs . Arstdenz - Theater . Das beliebte Zug - und Kaffenstück
der Sauoii , . Hofgunst

"
, geht geht wahrscheinlich am Dienstag zum

letzten Mal in Scene , da anderweitige Verpflichtungen die Direktion

zw ngen , mehrer « Novitäten noch in dieser Saison , welche schon am
19 Juni schließt , aufzuführen . Eine von diesen : „ Gänsliesel "

, nach
dem berühmten Roman der bekannten Schriftstellerin Nalaly
v. Eichstruth , bearbeitet von E . Pauli , gelangt , wie bereits erwähnt ,
am Mittwoch zur Aufführung . SämmllicheS Personal ist in der¬

selben beschäftigt . Die Regie liegt in den bewährten Händen des

Herr » Regisseurs Unger .
— Kmistierfest . Wie wir erfahren , wird das am 23 . Juni

in den Knustsäleii staltfindcnde Fest zum Besten der Reuten - und

Pensions - Anstalt deutscher bildender Künstler , von dem wir schon
berichteten , aus einer Reihenfolge lebender Bilder , verbunden mit
musikalischen Vorträgen ernster und heiterer Art , bestehen . Eine

große Anzahl Mitwirkender aus den hiefigen ersten Kreisen hat
bereits mit der Einstudirung der Bilder begonnen , und es ist zu
erwarten , daß die Betheiligung eine sehr rege wird . Da
nur eine beschränkte Anzahl Karten ausgegeben werden
kann , ist beschlossen worden , daß Karten nur durch Sub -

scriptionSliste auf besondere Einladung hi » , bczw . durch Ein¬
führung Seitens eines Mitgliedes der Künstlervereinigung aus -

hOegebkii werden . Die Snbscriptionrliste liegt von Samstag , de » 11 . er .,
Eftt Erfrischungsräume der Kuustsäle auf . Wir wolle » nicht ver¬

schweigen , daß sich den Aufführungen eine gesellige Vereinigung ver -
bnnden mit Tanz und einer Reihe scherzhafter Jmprovisatiouen und
festliche Beleuchtung des Gartens rc . anschließen wird , kurz , es ist
ein lustiger fideler Abend zu erwarten .

M - o - Schwurgericht . Bo » dem Gcschworenendienste
in der bevorstehenden Schwurgerichtstagung sind semer die Herren
Steuermann Adam Rapp zu Caub und Bürgermeister Ehr . Racke

zu Lenzhahn entbunden und an deren Stelle die Herren Müller

tzch . Kurtenacker zu Nievern und Schuldirigent vr . Julius Wortmann

zu Geisenheim neu ausgeloost worden .
i — Meder das Aufstellrn van Fuhrwerken in der Bleich -

kraße ist eine neue Polizeiverordming erschiene » , welche besagt : Bon
jetzt ab bis auf Weiteres dürfe » auswärtige Fuhrwerke an allen
Wochentagen in der unteren Bleichstraße , und zwar auf der Südseite
derselben , von der Schwalbacherstraße a » bis zur Hellmundstraße

längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugtbiere der
Schwalbacherstraße zugekchrt , ausgestellt werden . Um 3 Uhr Nach¬
mittags mutz die genannte Straße von den daselbst ausgestellten
Fuhrwerken vollständig geräumt sein . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnungen werden mit der im § 85 der Polizeiverordnung
Vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen Strafe geahndet .

— Fürsorge für geistig zurückgebliebene Kinder . Ein

| geistig zurückgebliebenes Kind ist für seine Eltern ein Gegenstand
größter Sorge . Diese unglücklichen Kinder sind einzutheilen in
oildnngsuufähige oder idiotische Kinder und in solche Kinder , die
durch geeigneten Unterricht und eine entsprechende Erziehung noch
zu brauchbaren Gliedern der menschlichen Gesellschaft ausgebildet
werden können . Für die bildungsunfähigen Kinder giebt e» in Preußen
in jeder Provinz wenigstens eine Jdiotenanstalt , in der die Insassen
eventuell bis an rhr Lebensende verpflegt werden . Noch viel wichtiger als
die Pflege idiotischer Kinder ist aber sicher die Ausbildung derjenigen
geistig zurückgebliebenen Kinder , die noch zum Eintritt in das öffcnt -
lidjc Leben zu gewinnen sind . Diese Kinder haben aber leider bisher
fast allgemein keine geeignete Erziehung erhalten , sie sind infolge »
deffen dauernd ihren Familien oder den Kommunen zur Last gefallen .
Mit geistig zurückgebliebenen , aber noch bildungsfähigen Kinder » sind
nur dann gute Resultate zu erzielen , wenn sie Erziehungsanstalten
zugeführt werden , die speziell für die Erziehung solcher Kinder ein¬
gerichtet sind und die ihre Zöglinge zu einem Lebensberus vorbereiten .
In Preußen sind mindestens 18,000 schulpflichtige Kinder vorhanden ,
die nur in solchen Anstalten eine ordentliche Ausbildung erhalten
können . Es giebt aber gegenwärtig innerhalb Preußens nur eine
Anstalt für geistig zurückgebliebene Kinder , dieselbe befindet sich in
Nord Hausen am Harz und ist zur Ausnahme von etwa 40 Kindern
wohlhabender Eltern eingerichtet . Für geistig zurückgebliebene

x» Kinder armer Eltern giebt es zwar in größeren Städten sogenannte
. hülfsschulen für schwachbefähigte Kinder "

, da ober die Kinder ,
die diese Schulen besitzen , außer de » Unterrichtsstunden

- sich größtentheils selbst überlassen find , können die Hülfsschulen un¬
möglich so viel leisten wie Anstalten , in denen die Zöglinge sich den
goiize » Tag unter geeigneter pädagogischer Leitung befinden . Es

tBitfe darum die Forderung erhoben werde » , daß die Hülfsschulen
in Erziehungsanstalten umgewandelt werden und daß im Königreich
Preußen in jedem Regierungsbezirk wenigstens eine Erziehungs -

- anstatt für die geistig zurückgebliebenen , aber noch bildungsfähigen
Kinder der Landbevölkerung und der Bewohner von kleinen Städten
gegründet wird .

I ’ — für di » druorstehrnd » Drickstagewahl hat dar
Reichspostamt bereits bestimmt , daß sämmtliche Te ' egrapbenanstalten ,
Welche bei der Beförderung von Wahltelegrammen beteiligt sind ,

k kwohl am Tage der Wahlen , wie auch am Tage der Ermittelung
: de» endgültigen Wahlergebnisses bis 10 Uhr Abends , erforderlichen

Salles bis zur erfolgten Abtelegraphirung der Wahltelegramme , im
Dienste bleiben muffen .

— Fremdenführer . Zu den dankenswerthcn Neuerungen
Wnserer Kurverwaltung gehört auch die Herausgabe eine » Büchleins ,

welches dazu bestimmt ist . in übersichtlicher Weife allen Interessenten
- fine » kurzen Nachweis über die Kur - und Ortsverhältnisse WieS -
- badens zu liefern . Dasselbe kommt als Prospekt täglich in einer

llroßen Anzahl von Exemplaren zur Versendung und wird Kurfremden
pid Einwohnern bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Der Stoff
<[i zweckentsprechend geordnet und enthält Alle » , wa » zur schnellen
Crientirung über Wiesbaden als führende Bäderstadt des Ron «

i « lients zu wissen nothwendig ist . Erleichtert wird diese Orien -
nrung durch die Beigabe des neuesten Verzeichniffes der Aerzte , der
« adhauier , Hotels , Pensionen rc. , sowie durch eine reiche Auswahl
bvn Ansichten .

— Söntftl Kohm und di » Post . Man schreibt uns :
Schon seit einiger Zeit glaube ich zu bewerten , daß bte Böhmen
Wne » fanatischen Deutschenhaß auch auf die Post übertragen . Min »

Wstens kann man mit Bestimmtheit behaupten , daß die Post inBohmeo
s « . Sendungen ans Deutschland nicht denjenigen Pflichteifer in der
•ötftennng zuwendet , wie wir ihn unserer deutschen Post nachrühmen

müssen . Das auch vom „ Wiesbadener Togblatt
" neulich wieder¬

gegebene „ Nix Destfch " macht sich anscheinend überall in Böhmen

geltend . Von der Post kann ich einige Beweise erbringen . Vor

einigen Wochen ging von hier ein Bries na » Prag , deffen Adreffe
allerdings eine nähere WohuungSangabe des Empfängers nicht trug ,
denn der Empfänger ist eine in Prag sehr bekannte Firma , die viele
Briese von hier erhält , die nie eine nähere WohnuugSangabe tragen ,
bisher aber auch nie von der Prager Poft beanstandet wurden . Der

fragliche Brief kam nach wenigen Tagen zurück mit der poftamt -

lichen Bemerkung : „ Retour "
, „ nähere Adreffe ersorderlich "

. Auf
Reklamation de » Adreffateu in Prag ging ein Weiterer Brief von
hier an die Firma ab , der ebenfalls eine nähere Wohnungsangabe
nicht trug , aber „ eingeschrieben

" war . Dieser Bries gelangte richtig
in die Hände deS Adrcffaten . Ein anderer zu gleicher Zeit
hier abgegebener Brief nach Prag , der aber die . nähere Adresse

"

hatte , ist nicht in die Hände de » Adreffate » gelangt , aber auch nicht

„ retour " gekommen . Wenzel Böhm glaubt wahrscheinlich , durch der¬
artige Liebenswürdigkeiten dem Deutschen einen Hieb versetzen zu
könne » , und da tbut er ' s halt . In den erwähnte » Fällen traf
indessen der Hieb nicht den deutschen Absender , sondern die böhmischen
Empfänger , denn der Inhalt der Briese halte nur für diese Interesse .
Wenzel traf also mit seinem Hiebe Bruder seiniges und nicht den
Deutschen . Wenn die Fälle überall so lägen , so könnte uns Deutschen
Wenzels Haß ja sehr gleichgültig sein , aber es mögen denn doch
nicht wenige Fälle vorkommen , wo Wenzel wirklich Schaden an¬
richtet , und da dürste es für die Aufsichtsbehörde am Platze fein ,
dem Wenzel etwas auf die Finger zu sehen und ihm eventuell draus
zu klopfen . Der Post wohnt in unserem Kulturleben eine so große
Wichtigkeit inne , daß es geboten ist , selbst der geringsten Hintanschung
des Pflichteifers einzelner Beamten mit allen Mitteln entgegen «

zuwirken . "

— Für R » s» rvistr » nnd Landwehrlrut » . Nach einer
neuen Verfügung deS KriegSMinifters sind die Regimei .rskommandoS
angetviefen , die zu militärischen Hebungen eingezogenen Reservisten
und Landwehrleute , soweit sie nicht selbständig sind , zu befragen ,
ob sie durch ihre Einberufung ihre Civilftelluug verloren haben .
Im bejahenden Falle habe » die Kommandos sofort mit den be¬

treffenden Arbeitgebern in Verbindung zu treten , um die Ent¬
lassung rückgängig zn machen ; anderenfalls behalten fick die Behörden
Weiteres vor .

— Der 15 . Deutsch » Zeuerwehrtug in Charlott - uburg
findet in den Tagen vom 9 . bis 12 . Juli d . J . statt . Anmeldungen
zur Thettnahme können auch jetzt noch erfolgen und Aumelbttssttn
von dem HauptauSsäuiß eingefordert werden . Freie » Unterkommen
in Maffenquartieren kann der Ausschuß in.deß nur Denjenigen mit
Bestimmtheit zusichern , welche ihre Wünsche bereits vis zum 1 . Juni ,
dem vorgeschriebenen Termine , bekannt gegeben hatten . Aber auch
bei späteren Meldungen wird für Unterbringung thnnlichst Fürsorge
getragen . .

- o - Dvgelfiiuger . Gestern früh gegen 6 Uhr ist e» einem

städtischen Waldwärter gelungen , eine » hiesigen Lacktrcr beim Vogel¬
fänge » und Leimrnthenlegen im Walddistrikt „Eichelgarten

" adzusassen .
Der Betreffende wurde dem 1 . Polizeirevier vorgeführt .

- o - Immodttirn - Verstetgrrutrgen . Bei den heute Vor¬

mittag zum Verkauf ausgebotenen städtischen Bauplätze »
w » rden auf den Platz von 18,68 X 26,55 w Frontlänge , belegen an
der Ecke des Blücherplatzes rind der Roonstraße , von Herrn
Schreiner Anton M üller 700 Mk . pro Ruche , auf den gegenüber¬
liegenden Platz , Ecke der Jork - und Roonstraße , von 17,43x18 in
von Herrn Bauunternehmer W . No ll 700 Mk . pro Ruche und auf
den daneben liegenben Platz von 17,74 m Frontlänge von Herr »
Architekten A . Wolff 650 Mk . pro Ruthe geboten . — Bei der Ver¬

steigerung von Immobilien der Erben der Frau Jacob R Ücker t Wittwe
blieben LetztbietkNde auf ein vierstöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem
Seitenbau und 3 ar72qmHofraum und Gebäudeflache , belegen an der
Adlerstraße Nr . 67 , toxirt zu 60,000 Mk ., Herr Jakob Rückert
mit 58,000 Mk . ; ein dreistöckiges Wohuhans mit dreistöckigem Hinter¬
bau und 8 ar 40,75 qm Hofraum und Gebaudifläche , belegen an der

Adlerstraße No . 61 , taxirt zu 48,000 Mk ., derselbe mit 44,000 Mk . ;
ein vierstöckiges Wohnhaus mit eiustückiacm Hwterbau imb 2 ar
77 qm Hofrauin und Gebäudefläche , belegen an der Adlerstraße
Nr . 69 , tarirt zu45,000Mk ., Herr August Rückert mit40,000
7 ar 35,25 qm Acker „ Riktherberg , 2r Gewann , taxirt zu
8820 SRI ., Herr Weinhandler Jakab Stuber mit 7250 Mk . ;
11 ar 43,25 qm Acker „ Ain Todienbof " 5r Gcw ., taxirt zu 6860 Dik . ,
Herr Joies Engelmannmit7000 Pik . und 31 ar 76,75 qm Acker

„ Bleidenstadterweg " 5r Gew ., taxirt zu 31,760 Mk . , Herr Jakob
Rückert mit 23,000 Mk .

— Kirin » Notizen . Se . K . Hoheit Großfürst Michael
Michajlowitsch und Gemahliu , Sc . D . Prinz NieolguS von Nassau
mit Gemahlin und Tochter , Comteffe Torby , ferner der Herr
Polizeipräsident , Se . D . Prinz v . Natibor , und andere vornehme
Herrschaften beehrten am Samstag Abend das „ Walhalla -Tbeaier "

mit ihrem Besuch . Die erlauchten Gäste verweilte » von der ersten
bis zur letzten Nummer des Programms und amüsirten sich
ersichtlich ausgezeichnet . Der Großfürst sprach Herr » Rath seine
vollste Besriedigung aus und stellte in liebenswürdigster Weise die

Wiederholung seiner Besucher für jeder kommende Programm in

Aussicht .
— Fremden - Verkelz » . Zugang in bet verflossenen Wollt

» ach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2316 Personen .

Halterin nicht im Tage geirrt hat , o wurde dieselbe unter Anklage
des fahrlässigen Meineids in zwei Fallen gestellt . Sie erbölt Bte

geringe Strafe von 8 Monaten Gesäugmß , da doch eigentlich al -

moralisch Schuldiger K . gelten müffe , der , obwohl er gewußt , daß erim

Hofe gewesen , die Angeklagte als Zeugin dafür benannt t/abe daß
er nicht im Hose gewesen fei . - Wie Hund und Katze , also lebten

zusammen auf einem Gange die Eheleute Taglöbner Georg D . und
die Wittwe D . mit Tochter . Stets war Jemand von den beiden

Miethsbewohnern unterwegs zum Hausherrn , sich beklagend und be¬

schwerend , und endlich gab ' s , wie da ? ja immer in solchen Fällen so
geht , eine » gerichtlichen Austrag der Sache . Der Taglöhner D . lag
eines Abends bereits im Bett , da will er durch die dünne Wand . hie
seine Wohnung von der der Nachbarin trennte , diese und ihre
Töchter über sich schimpfen gehört haben . Er bat sich Ruhe aus .
Darauf ging die Wittwe wieder mal zum Hausherrn . D ., dies
hörend , sprang in die Hose , lief baarfuß die Treppe hinab und
wartete die Rückkehr der Frau ab . Mit Todtschlag hätte
er sie dann bedroht , sagt die Wittwe . Weiter soll bfe Frau
des TaglöhnerS D . ein au » Pappe gefertigte », von einem
Lackirrr säuberlich mit einer Hand und der Firma der Wittwe D .
bemalieS Schildchen , das an der FInrthür der Wittwe befestigt war ,
abgerissen und ebenfalls die Gegnerinnen mit Todtschlag bedroht
haben Vom Schöffengericht waren die Leutchen in eine Geldstrafe
von em paar Mark verurtheitt worden , auf ihre Berufung wird

heute die Strafe um 6 Mk . ermäßigt , dagegen dürfen sie mehr als
dreimal so viel Kosten bezahlen . Im Flur des Gerichtsgebäudes
giebt es zwischen den beiden feindlichen Parteien noch eilte kleine
Radauscene .
--------------- i»i 1— wnnwr■• I|J III11iri — — ।। --------------

Nachrichten .

Continental - Telegraxdeil - Compagnie .

crltn , 12 . Juni . An den heutigen Grünauer Haupt -
re g a 11e it , welche vom schönsten Wetter begünstigt waren , nahmen
da « Kaiserpaar Theil , ferner die jüngeren kaiserlichen Kinder , der
Großherzog von Mecklenburg - Schwert » , der Herzog Günther von
Schleswig -Holstein und ein glänzendes Gefolge auf der Kaiserlichen
Vacht „ Alexandra

"
.N .ichdemderakademifcheRuderfiubBerlin - Spaudau

den vom Kaiser gestifteten Wanderpreis errungen , fand dieEnthülluug
d . s für „ Kaiser Wilhelm dem Großen " an der Tansendmeterecke er »

richteten Sportdenkmals statt . Der Kaiser hielt vor dem Denkmal
an und sprach dem Denkmals -Coiuits seine lebhafte Anerkennung
aus . Die Rennen nahmen hieraus ihren Fortgang , wobei den von
dem „ Kaiser Friedrich

"
gestifteten Pokal der Ruderklub „ Favorite "»

Hamburg gewann . Im zweiten Achter , den die Facht „ Alexandria
"

begleitete , siegte der Ruderklub „ HellaS
" - Berlin .

Knvnpest , 13 . Juni . I » Balmaz - Ujvaros haben , wie

gerüchtweise verlautet , einheimische Arbeiter die fremden Arbeiter
überfallen . Die Gendarmerie hat von der Schußwaffe Gebrauch
gemacht , wobei eine Person gelobtet und drei Personen verwundet
sein sollen .

gilt fiel , 12 . Juni . Bei den heutigen Stichwahlen für die

Provi , zialräthe wurden in der Provinz Brabant die Katholiken von
den Liberalen vollständig gtfdjlagen . Im Hennegau gewinnen btt

Sozialisten , welche bereits bei den Wahlen am vorigen Sonntag
ben Sibe alen 3 Sitze abgenommen hatten , 8 Sitze , sodaß die

Provinzialregierung vollständig in ihrer Hand ist . In ber Provinz
Lüttich verliere » die Rabikalsozialisten 8 Sitze , die bisherige
radikal - sozialistische Negierung ist also stark erschüttert . In Ant -

werpen wurden die Liberale » wiedergewählt In Gent verlieren
die Liberale » 5 Sitze , welche ben Katholiken , deren Mehrheit stark
zuuimntt , zu gute kommen . In Namur Haden die mit den Sozialisten
Bereinigten Liberalen den Katholiken 8 Sitze abgenommen . In
Luxemburg verlieren die Liberalen 2 Sitze zu Guustcu der Katholiken .

ßueuee Aires , 12 . Juni . General Roea wurde zum Präsi¬
denten von Argentinien gewählt .

Depeschenbüreau Herold .

Agram , 11 . Juni . Ein furchtbare i Wolkenbruch
setzte Henle früh die ganze Stadt unter Wasser . Mehrere Gebäude
sind eingestürzt , viele Brücken weggeriffen . Aus den Bazaren und
Waarenhäuser » wurden sümmtliche Waare » fortgeschwemmt . Garnison
und Feuerwehr ist znni Schutz der Straßen ausgeboten . Man be¬
fürchtet Verluste an Menschenleben .

K '. üutt , 13 . Juni . Bei dem gestern ftattgebabtrn Pal czki»

Meetmg , welches eine Piotest - Deuionstrafion derTschechen gegen die

Errichtung einer deutschen Hochschule in Brünn bedeuten sollte , kam
es zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen de » in un¬

geheurer Zahl auf dem Plan erschienenen Tschechen und Deutsche » ,
-jur lluterstütziuig der gegen die Wenge machtlosen Polizei wurde
Militär requirirt . Es erfolgten über hundert Verhaftungen . Viele

Personen erlitten Verletzungen . Der Bürgermeister von Prag wurde
bei seiner Ankunft am Bahnhofe thällich iusultirt . Er reifte Nach¬
mittags in aller Stille wieder ab , trotzdem fein Aufenthalt bi »

Montag vorgesehen war .

Kudnpest , 13 . Juni . Der Kaplan Hcygyi wurde unter Polizei¬
aufsicht gestellt , weil sich ein Fehlbetrag an Kirchengelbern in

seiner Kaffe ergab . Der Kaplan hat dagegen feinen Vorgesetzten ,
den Bi ' chos Schuster , in Nom angeklagt , mit dem Anträge , denselben

zu excomuiuniciren .

* Frankfurt , 11 . Juni , lieber ein Attentat auf einen

Geldbriefträger berichtet die „ Franks . Ztg .
" : In der Berger¬

straße 22 I nohnl gestern bei Frau Westerfeld ein Man » von 25 bis
30 Jahren Wohnung und gab am Nachmittag eine Postanweisung
von 2 Wit . 50 Pf . an seine Adresse auf . Heute Nachmittag , 5 Uhr ,
erschien der © elbbriefträger bei ihm ; Frau Westerfeld war gerade
adweseud . Als ber Briefträger ben Betrag auf den Tuch legte ,
stieß der junge Mensch , ber es offenbar auf Raub abgesehen hatte ,
ihm ein Messer in ben Nacken , doch war der Stich nicht
wirksam . Der Briefträger stürzte aus dem Zimmer , das er ver¬

schloß und rief um Hülfe , die bald zur Stelle war . Als du Polizei
in das Zimmer drang , fand sie es leer , doch entdeckte bald ber

Schutzmann Komplitza den Verbrecher tu einem Schrank ; es gelang
dem Beamten dann auch , den gefährlichen Menschen , ber Miene
machte , sich mit dem Messer zur Wehr zu setzen, z» entwaffne » und

z» seffeln Der Name beS Attentäters ist uns noch nicht bekannt .
Der Briefträger ist nur leicht verletzt . — Eine spätere Meldung be¬

sagt : Der Attentäter giebt an , er heiße Frank und stamme ans

Heilbronn . Er wird als ein großgewachsener , Parker Mann be¬

schrieben . Geldbriefträger Schmidt ist aber ebenfalls von kräftigem
Wnch « . Der Stich drang zwischen dem Uniformfragen und dem
Hals in den Nacken . Der UeberfaGm ist bereite vernehmnngsfahig
» uv war nur durch ben Blutverlust und die überstandene Aufregung

vorübergehend etwas geschwächt .

△ Mainz , 13 . Juni . Rbeiupegel : 2 m 61 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Kotkswkth sch ältliches .

© elinnarkt . Eour,bericht der Frankfurter Börse
vom 13 . Juni , Mittag » 127s Uhr . — Eredit - Aclien 304 ' /«,
Disconto - Eommanbit 200 .50 , Staatsb .- Aetje » 310 ’

,'s, Lombarden
69 ’,8 Goiibardbahn - Aktien 14061 , Ceittralbahn 14340 , Nord »

sftbadn 100 .20 , llmondahu 73 .20 , Laurahütte - Aciien 204 .50 , Gelsen »

firchener Bergwerks - Aktie » — .— , Bochumer 227 .50 , Harpener
186 .40 , 3 -procentige Mexikaner 23 .90 , 6- procentige Mexikaner 96 .20 ,
Italiener 91 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Geiellfchaft — , Deutsche Bank 199 .60 .

Tendenz : still . 4 - procentige Spanier —
ni

Wien . 13 . Juni . Oesterreichische Credit - Actren 360 .25 ,
Itaatsbahu - Actien 362 .10 , Lombarden 78 .— , Mark -Noten 58 .85 .

Geschäftliches .

hei vorragen des

Kräftigungsmittel für flleiehsüehfiffe .

eisenhaltiges
F/eisch - Eiweiss

os

Gerlchiosaal .

d . Wiesbaden , 13 . Juni . ( Straskammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kontgl . « taats -

anwaltschast : Herr Staatsanwalt Bethke . Tue ^ unchersivtttwe

Karoline F ., geboren 1848 in Sierftabt , ist Haushalten » bet

dem Maurermeister Körppen hier . Dieser , ein etwas hitziger Greis

von 69 Jahren hat im September vorigen Jahres ein in feinem

Hause bedienstetes Mädchen geohrfeigt , weil dasselbe - - angeblich - das

Hofthorein bischen hart inSSchloß fallen ließ , und wurde deshalb m zwei
Verhandlungen , einmal vom Schöffengericht und bann von dem

Landgericht , zu einer Geldstrafe von einigen Mark verurtheitt . In
beide » Berhandlungen trat auch obengenannte Haushälterin als

Zeugin auf und bekundete jedesmal eidlich mit aller Bestimmtheit ,
Herr Körppen habe das Dienstmädchen nicht geschlagen , da er zu
ber Zeit , al » dies geschehen sein solle , bereit » lange im Bett gelegen .
Hätte er da » Bett verlassen , so würde sie, die im Vorzimmer ge-

Sm , dies unbedingt bemerkt haben . Da nun aber zweifellos feft -

ellt worden ist , daß K . geohrfeigt und auch , daß sich die Haus -

Die Al » e « d - A « sgabe enthält 1 Beilage .

| S '
>?

Setantoorllid ) füt ben p»tlli !chen nab feuUkton .
tfit ben übrigen Theil unb bie Anzeigen : U. !
Druck und Sktleabet s . S4ellenbetlW «

jKHoh0itdPruizessi
Hof | jefera ^

n
^ albertvon Bayern
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Wiesbaden :

Feinste Marken i 7073

Carte lyor — Cabinet ,
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Zu herabgesetzten Preisen
offerire ich von heute an

Capes, Jaquettes ,
Costumes

,
Blousen etc

. ,

darunter hochelegante Modelle .

Langgasse A
. J . Hertz

, Langgasse 20
,

IS Ellenbogengasse LS J . Kenl LS Ellenbogengasse LS .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft

Triumphstuhl , durch seine Vorzüge weltberühmt geworden , hunderttauseiide im Gebrauch .
Nur la Qualitäten , einfach per Stück 3 . 35 . mit Armlehne 8 . 50 . mit Beinstütze 8 . — , mit Armlehne und
Beinstütze < . 50 . Victoria - M lappetulil , höchster Comfort , verstellbar durch eigenes Körpergewicht ; in jede
Lage einstellbar . Viele Sorten für mittlere und extragrosse Personen . Bewährte erste Fabrikate .
Ferner empfehle grosse Auswahl in : Feldstiihle , tehnklappstühle , Malerstülile , Hofferstühle ,
Fussbänke etc .

Hängematte ™ für Kinder und Erwachsene von 1 .60 an in jeder beliebigen Tragkraft , aus
den besten und haltbarsten Geflechten gefertigt . „

3519
Streng reell billigster Verkauf . Versandt nach auswärts .

Auf Jedem Artikel der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben .

7149empfiehlt

Um M . MSriW vl . Kt . 10 M
J . Schaab , Gradenstraße 3 . 7739

J . M . Roth Nachf .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Hochfeine Mat jes - Häringe ,

ff . Malta - Kartoffeln ,

Niederrheinisch . Kornbrod

§ amo8 - Muscatwein
garantirt feinste Oriainal -Oualität ,

eigene Abfüllung von direktem Import ab Vathy SamoS

pro Flasche 75 Pfg . ohne Glas .
Faßweise bei 50 Liter und mehr L 78 Pfg . ( ca . 60 Pfg . ä Flasche ) .
Rhein - und Moselweine , sowie Süd - und Bordeaux - Weine
empfehle gleichfalls in Original -Qualität zu billigsten EuaroS -
preisen bei direktem Verkehr mit den Consumenten ohne Zwischenhand ,

lehcnsmittel -
, Mela - Coiism - « . UersaM - Geschöst

der Firma c . f . w . Schwanke , Wiesbaden .
Verkaufsstelle : Schwalvacherstratze 49 . Telephon 414 .

Wäschemangeln
billigst . Franz Flässner . Wellritzstraße 6 . 6904

Grosses Möbel - Stoff lager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide . Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Plüsche . Piiischfriese . Plüsche mit

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton . Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Cretonue für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

j . & f . suth , . . . . .

40 Pf . pst . GwM - Mstrdc » ,

1 . 50 KIst - püM - Wsk KmÄkS - kM ,

1 . 80
„ „ „ KMmher firoit - fadi ,

85 Pf . Doppelt - Leinölfirnitz ,
25 „ Freiburger Ltahlspaue 7810

» « Carl Ziss , 30 . Grabenftratze 30 ,

Rhein - Bade - und Schwimm - Anstalt
Biebrich »

Zeige hiermit die Eröffnung meiner

Bade - Anstalt
ganz ergebens ! an . 7792

Hochachtungsvoll

Paul Ezelius .

billigst .

auzgezeichn etes und

praHfiscf . es Waschmittel .

Eisschränke
Franz Flässner , Wellritzstraße 6 . 5980

Zftusserorden flieh belieff .

Sichten ßie gefall , beim

Einkauf auf die ofirma

„ eZ . @ iofh " und obige

ßchutzmarfce .

<Bn alten SescHäften tu Hafen .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . __________

1336

Total - Ausverkauf
des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers von H . Leicher , Langgasse 25 ( Entresol ) ,

bestehend in :

Fertiger Damen - und Herren - Wäsche , Tischzeuge , Leinen , Hemdentuche ,

Satins und Piques , Bettzeuge und Damaste , Drelle , Barchente und Federn , Spachtel -

Gardinen , Congress - und Vitragenstoffe , Kaffee - und Theegedecke , Taschen¬

tücher , Kragen und Manschetten , Cravatten ,
Hemdenflanelle und Biber ,

wollene Kleiderstoffe und Cattune , Kleider - Battiste , Mulle und Grasleinen ,

Kinderwagendecken , Stepp - , seidene und wollene Schlafdecken , Hemden - Einsätze

in glatt und gestickt , Stickereien , sämmtliche Futterstoffe , Frottir - , Bade¬

tücher und Mäntel zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

W So lange Vorrath reicht , Wäsche - Anfertigung nach Maass !
" Pi

i t grosse Posten , neue Dessins ,
633Ö

Ä 1 — ~ Ä
25 , 30 , 35 o . 40 Pf . per Mtr .

I OB B H B B B B B Elegante Neuheiten in Zephyr *

M JÄH II | | | | | j Carl Mellinger ,

• HW w *1 BB . BUS . Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung
und 7254

Reparaturwerkstätte .

Bettunterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstube u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch

günstigen Abschluss billig abzugeben . 614 »

Drogerie „
Sanitas11

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

u . Betten zu verleihen ElleP
vCvHv VUCt bogengafse 9 ( am Märst ) . __ .
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76U

en

7262Ed . & Chr . Beckel , Besitzer .

25 *

90MUciikNilI . MOIl10D . 90M .

>145

ter .

7619

J . Rapp ? Goldgasse 2
7720

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Gemischtes , I »
Weitzbrod , H

>330

Itr .

zur 1

selbst bereitet , täglich frisch mit best sterilisirter Milch und

Beachtung aller hygienischen Vorschriften , empfiehlt 7059

schweiften über Dorf und Wald hinaus , auf die weiten Ge¬

meindewiesen , über die silberne Monddämmerung hinfluthete ,
bis zu den blauen Höhenzügen des Waldgebirges .

Sie schloß die Thür und schritt auf das Fenster zu .

Tief sog sie die kühle Nachtluft ein . Alle die Eindrücke

des Tages wogten in rauschendem Tumult in ihr durch¬

einander . Jetzt brauchte sie sich nicht mehr zu wehren , sie

war mit sich allein . Weit dehnte sich ihre Seele wieder

aus , die sich vor ihrem Eintritt in das enge Haus wie eine

Gefangene gefühlt hatte .
Das war also ihr Hochzeitstag gewesen ; er hatte ihr

volle Klarheit gebracht — sie hatte hier kein höchstes Glück

zu suchen , ein vergangenes schloß sich über ihrem jungen
Leben zusammen . Gotthold verstand nicht einmal ihr innerstes

Vermissen . Er gab ihr eben , was er vermochte . Ein ganzes

Herz hatte er ihr nicht mehr zu geben , aber er verlangte

auch nicht das ihrige ganz . Hatte er ihr mehr versprochen ,
als er um sie warb ? Durfte sie ihn verantwortlich für

ihre getäuschten Hoffnungen machen , mit denen sie sich aus

dem eignen Herzensschiffbruche zu ihm geflüchtet hatte ? Und

hatte seine zarte Treue gegen Beate nicht etwas unsagbar

Rührendes und Ehrwürdiges ? Und — gehörte ihr Herz

ihm denn ganz und voll ? Ganz , wie sie in mancher Stunde

der Entsagung sich vorgespiegelt harte ? Waren nicht ihre

inneren Gedanken selbst während der Traurede weit in die

Ferne geschweift und hatten nach einem anderen Herzen hülfe -

suchend ausgeschaut , das ihr einst zweifellos mit jeder Faser

gehört hatte ? Sie erschien sich undankbar , unaufrichtig ,
doppelzüngig , aber sie mußte mit sich zurecht kommen . Sie

mußte Wahrheit in sich schaffen und klar verzichten lernen .

Sie dachte der letzten freundlichen Mahnung der Oberin .

Was
"

wollte sie denn ? Durfte sie mehr von Gotthold er¬

warten ? War sein Gemüth nicht offen und ehrlich und voll

treuen Willens ? War ihr nicht eine große und schöne

Lebensaufgabe zugefallen ? Liebte sie nicht die Kleinen von

Herzen ? Ja , sie wollte ihre Pflicht thun und das Loos ,
das ihr das Glück als eine Abschlagszahlung bot , dankbar

annehmen . Sie wollte Gotthold seine Freundschaft , seine

Schätzung , seine Liebe abringen . Sie bat Gott um Kraft
und demüthigen Sinn .

In solchen Gedanken saß sie lange in dem von Monden¬

schein erfüllten Gemach auf dem bereiteten Bett . Als sie

sich , auf den Bettpfosten gestützt , von dem Lager erhob , er¬

faßte sie die kugelartige Bekrönung der Bettlehne und fuhr ,
wie von Entsetzen gepackt , zurück . Es war Beatens Sterbe¬

bett , auf dem sie gesessen hatte , und das ihr als ihr dauerndes

Lager bereitet war . Sie empfand einen stechenden Schmerz
in der Brust ; mit geschloffenen Augen stand sie , an den Tisch

gestützt , mitten im Zimmer . Ein Schauer fuhr über ihren Nacken ,
es war ihr , als ob sich über ihr junges Leben ctthem -

beklemmend , erdrückend die Vergangenheit wie ein Sarg

zusammengcschlosscn hätte , dem sic nicht mehr entrinnen konnte .

Hatte sie denn kein eigenes Leben , nicht eigene Geltung ,
nicht gleiche Rechte wie einst Beate ? War sie denn nichts

als ihr armseliger Schatten , das arme Pflänzchen , das sich

auf den gebrochenen Trümmern ihres Daseins ansiedeln

durfte ? Das Bett der Todten sollte sie erben — das war

ihre Bestimmung .
Nein , nein , er hatte kein Herz , kein Verständniß für ihr

heiligstes , berechtigtes Empfinden ! Unzartheit und Demüthigung

fand sie in dieser Zumuthung . Im Grunde hatte Brand

wohl nur den krassen Ausdruck für Gottholds eigenstes

Empfinden gehabt ; das hatte er ihr ja schließlich selbst ein¬

gestehen müssen . Ja , sie konnte nicht mehr dem Banne

entfliehen , der ihr sein Herz für immer verschloß .

Jetzt hörte sie Schritte aus der Ferne durch die stille

Mondnacht hinübcrschallen . Sie trat ans Fenster . Der

„ t » 48 , ,
Consumhalle Jaftnstrane 2 .

Garnituren , einzelne Sophas und Testet in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moqnettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationtzgeschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

Sützrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Qual , aus pasteurisirter Milch , liefert in Postkisten von
9 Rfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Moltereigenostenschaft Zeven ,
Zeven in Sann .

Feine FleischwaarenI

Hamburger Rauchfleisch .

Extraf . Thür . Delic . - Schinken .

*
*
»

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laid , richtiges Gewicht , 42 Pf «,

Oscar Siebert
Taunusstrasee 50 .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 7765

1 . 10 Mk . Feinste Süßrahm - Butter bei

10 Pfund Mk . 1 . 10 .

70 Pf . Feinste Sührahm - Delicateß -Margarine .
85 Pf . Feinste Früdstückskäschen 10 St . 85 Pf .
1 .00 Aechter voll, . Schweizerkäse bei 10 Pfund 0 .90 .
1 .00 , Briekäse , Edamer , Romatour .

Schatten kam von dem nördlichen Theile des Häuserringes
her , und nun sah sie durch den schimmernden Wiesendust
auf dem bekannten Fußsteg , der kurz vor ihrem Vaterhause
abgehend nach der Steinaer Landstraße führte , eine hohe
Männergestalt herankommen , festen , elastischen Schrittes .

Ein Bild tauchte vor ihr auf , das Bild Andres '
, von de ,

letzten Nacht her , als er vor ihrem Fenster stand und dann

auf diesem Pfade davoneilte , um ihr für immer im Wald¬

dunkel zu verschwinden . Ein Grausen überlief sie . — Sie

glaubte ihn zu sehen und zu erkennen . Sie trat zurück .

Äufschluchzend preßte sie das Antlitz an die Lehne deS

Sophas , auf dem sie niedergesunken war .

Es mochte gegen ein halb sechs Uhr des Morgens fein ,

als sie durch ein zartes Klopfen an die Thür geweckt wurde

und angekleidet , wie sie war , emporfuhr
'
. Sie rieb den

Schlaf aus ihren Augen , nahm ein Tuch um ihre Schultern

und ging auf die Thür zu . Ein leises Kinderstimmchen

wurde vernehmbar , sie öffnete und sah den kleinen Theophil
mit seinen stets lachenden Augen vor sich stehen , den Zeige¬

finger im Munde . Franziska hob das liebe Kerlchen empor ,

liebkoste es und fragte nach seinem frühen Begehr .

Die Brüder hatten den Kleinen angesiiftet , bei ihr an¬

zuklopfen ; sie wollten wissen , ob das „ Mütterchen
" — so

hatte sie ja Richard längst getauft — nicht bald zu ihnen
hcrunterkommen würde .

„ Sage ihnen , Mütterchen ließe sie Alle grüßen und

würde sogleich bei ihnen fein,
"

trug sie dem Kleinen auf ,
der daraus seelenvergnngt die Treppe hinuntertappte .

Rasch kleidete sie sich um , Nacht und Traum mußten

jetzt verschwinden . Sie stand vor der vollen Forderung deS

Tages . Sie trat aus dem Schlafzimmer . Einen Augenblick
stand sie still und horchte nach Gottholds Zimmer hinüber ,
dann eilte sie die Treppe hinunter . An der untersten Stufe

erwartete sie bereits Erich mit den blitzenden Schelmen¬

augen und der gutmülhige , bleiche Nathanael , die sich zärt¬

lich an ihre Hände hingen . Zwischen ihnen trat sie in das

Kinderzimmer ; Richards süßes Vogelstimmchen jauchzte ihr

entgegen , jubelnd stürmte der dicke Georg auf sie zu und

hängte sich an ihren Hals . Jeder wollte sein Mütterchen

zuerst für sich allein haben . So , von den Kleinen beladen

wie von einer rosigen Menschentraube , neigte sie sich zu

ihrem Lieblinge hernieder , dessen Händchen sich gleichfalls
um ihren Hals schlangen .

„ Kinder , Kinder , Ihr erwürgt mich ja !"
rief sie , machte

sich von den Buben los und sank lächelnd , mit dem kleinen

Theophil im Arm , in den Sesselstuhl neben Richards Bett

nieder .

„ Du siehst sehr hübsch aus in Deinem neuen , hellen

Kleid ; Deine weiße Haube von früher war gar nicht so
nett,

"
sagte Georg .

„ Aber nicht wahr , Du bleibst nun immer bei uns ? "

fragte Theophil energisch .

„ Immer , ganz gewiß ! "

„ Und gehst nicht mehr weg ? " wünschte der kleine nach¬

denkliche Franz noch einmal zu hören .

„ Nein , gar nicht mehr ! "

„ Und bist nun unser richtiges Mütterchen ? "

„ Unser Mütterchen,
" antwortete Richard für sie.

„ Und von dem Hochzeitskuchen bekommen wir doch

auch ? " fragte Theophil schmunzelnd .

„ Ei freilich ! "

„ Auch von den Plätzchen ? "

„ Natürlich ! "

„ Und mein Bett kommt doch dicht an Deinen Fenster¬
platz ? " bat Richard , der Erlaubniß im voraus gewiß .

„ Das versteht sich, mein Herzenskind .
"

( Fortsetzung folgt .)

Das Pfarrhaus ; u Gosbach .

Roman von Julins LoHmeyer .

Franziska rührten besonders die Gaben ihrer früheren

ärmeren Nachbarleute , die eine große Schaale mit Ger und
■in Körbchen voll Birnen geschickt hatten .

Endlich holte der Pastor ans dem unteren Fache des

Wäscheschrankes die Festgabe der Oberin hervor , einen fein

gepreßten schwarzen Lederkasten , aus dem ein Dutzend

schwerer silberner Thcelöffel hervorblitzte , und schließlich das

Festgeschenk der ehemaligen Mitschwestern Franziskas , eine

würdig gerahmte Photographie des Stifthauses , die Fran¬

ziska ebenso wie das Geschenk ihrer edlen Freundin mit

bewegter Freude betrachtete . Sie dankte Mareile , deren

Augen glänzten , als gälten alle die nie gesehenen Herrlich¬
keiten thr selbst , für ihren prächtigen Aufbau und den schönen

| Blumenschmuck der Hochzeitsgaben . Dann trat das Pastor¬

paar auf den Flur hinaus , von Mareile , die voran leuchtete ,
? in btt Schlafstuben der Buben geleitet . Die ruhigen Athem -

L züge der Kleinen gingen durch den dumpfen , schmalfenstrigen
■ Raum . Der Pastor und sein junges Weib standen gerührt
r vor dem Bettchen und dem Schmerzenslager ihres kleinen
i Lieblings , des schlafenden Dulders , über dessen blasse Leidens -

l lügt es wie ein sonniges Lächeln hinging , als sich sein

„ Mütterchen " über ihn neigte und ihm einen Kuß auf die

Stirn hauchte .
Jetzt erst bemerkte sie auf dem Nachttischchen neben

? seinem Bett den hübschen Uhrständer aus Waldmosaik und

L seine Begrüßungsreime „ für Mütterchen "
,sowie daneben die gut

gemeinten , aber ungefügen Flechtarbeiten der anderen Kinder ,
| die sie mit sachverständiger Miene musterte .

Sorgfältig deckte sie den kleinen , dicken Georg zu , der
•_ sich bloßgestrampelt hatte , und zog Nathanael höher auf

f seine Kopfkissen hinauf . Als sie an Theophils Bettchen
■ vorbei kamen , küßte sie sein derbes , rundes Händchen , das

M über die Bettlehne hinaushing .

Gottholds Blicke verfolgten sie mit einem beruhigten

| Dankgefühl . Seine kleine Schaar hatte wieder ein „ Mütter¬

chen "
, eine liebevoll sorgende , treue Mutter !

Mareile hatte die Nachtlichter angezündet und reichte

Franziska und dem Pastor je einen Leuchter , dann verschwand
U sie in ihr Kämmerchen .

Gotthold schlang seine Arme um Franziskas holde Gestalt ,
; während sie in den oberen Flur hinaufstiegen . Vor der

E . Thür ihres Zimmers umfing er sie mit gerührtem Glücks¬

gefühl : „ Mein liebes , gutes Herz , nun schlafe zum ersten

: Male glücklich unter meinem Dach ! Mit Dir zieht ein neues

Glück in mein verwaistes Haus ein . Ich danke Gott dafür !

£ Habe Vertrauen zu Gott und zu mir , herzliebes Weib ! "

Er drückte einen heißen Kuß auf ihre Lippen und fühlte

ihren Gegendruck als eine Besiegelung ihres gleichen Gefühles .
Dann schritt er zu der am anderen Ende gelegenen Dach -

l stube und in feine neben dem Arbeitszimmer liegende
"

Schlafkammer .

Franziska betrat das nach dem Dorfe zu gelegene
b . Dachzimmer , das ihr schon von früheren Tagen her gut be =

i könnt war . Die Fenster standen weit geöffnet . Ihre Blicke

Kalbsroulade .

Zungenroulade .

Mosaik .

Verschied , feine Leberwürste .

Verschied , feine Rothwürste .

Zungenwurst , Mettwürste .

Cervelatw . ,
Salami etc .

Alles auch im Ausschnitt .

s 1 Christoph - Lack r

(

als Fußboden - Anstrich bestens bewährt ,
♦

sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar ,

in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum u . eichen Farbe , streich - $
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne *
dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦

♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦
z färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 3683 ♦

Franz Christoph , Berlin . ♦

| J Alleinige Niederlage für Wiesbaden : J

{ Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 . ♦

Telephon 82 .

Aechter Edamer Käse ,
rothkrustige , allerfeinste vollfette Weidewaare , pro Psd . 75 Pf . ,
bei vollen Kugeln , ca . 4 Psd . , ä 68 Pf . , größere Quantitäten

entstrechend billiger ,

ächter Emmenthaler Schweizerkäse
der Käserei Baertechi , Emmenthal , allerfeinste Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf «, bei Mehrabnahme ä Psd . 88 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler pro Pfd . 80 Pf . ,

bester Bayerischer Schweizerkäse , vostsaftig , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpenkäse pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinischer sog . holl . Weidekäse , sowie Frühstuckskäse 2C. billigst .
Lebensmittel - u . Wein -Consum - Geschäst

C . W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 .
Telephon 414 .

r
» ch ♦ » ♦ * * * > ♦ * * * » ♦ * * .♦ » » * * * * * ^

Was ist an einem Kunstwerke vorzuziehen : Die ♦
W A Wahrheit ohne höheren Flug oder höherer Flug ohne
s 2 Wahrheit ? Ich ziehe letzteres vor , da es auf meine
k 5 Imagination einwirtt , während das elftere gar nicht an

* sie appellirt . „
* Anton Rubinstein . ♦

t • » » * ♦ » * ♦ $ ♦♦♦ » * ♦ * *♦♦♦ * « * * # * ♦ * * * * * ♦ » ♦♦ * * *

fOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO O O O0000000000000000000000009

Helles Ciilmlmcber
aus der ersten Culmbaeher Actien - Brauerei .

Ausschank nur im Cafe - Restaurant Metropole . :
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|g ! Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Durch Kaiserliche Verordimug vom 22 . April er . ist bestimmt
worden , daß die Neuwahl « « für den Reichstag am
16 . Juni d . I . vorzuuehmen fiub . Nach § 9 der Wahlreglements
oom 28 . Mai 1870 hat die Wahlhandlung um 10 Uhr Vor¬
mittags z« beginnen und ist um 6 Uhr Nachmittags zu
fchttehe « .

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 23 Wahlbezirke
getheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein Stell¬
vertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt worden , in
welchem die Wahl vorzunehmen ist .

Es gehören :
Zum 1. Bezirkr Adelheidstraße,Adolphsallee , Albrcchtstraße ,

Möhrmgstraste , Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher -
und Schierstcinerstraßc vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkuugsgrcnze , sowie das Schöfer

'sche Wohngebäude an der
Verlängerten Albrechtstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 1 in der Oberrealschule an der
Orauienstraße .

Wahlvorsteher : . Herr Stadtrath I . 8 . Wagemann ; Stell¬
vertreter desselben : Stadtverordneter C . W . Poths .

Zum 2 . Bezirk : Adolfftraße , Alexandrastraße , Biebricher -
stratze , Fischerstraße , GerichtSstraße , Goethestraße , Herderstraße ,
Jahilstraße , Kaiser -Iricdrich - Ring und Karlstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 5 in der Oberrealschule an der
Orauienstraße .

Wahlvorsteher : Herr Felllgerichtsschöffe August Dietz ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Oberlehrer Friedrich Teubner .

Zuur 3 . Bezirk : Herrngartenstraße , Orauienstraße , Richl -
straße , Schiersteiuerstraße , Schlichterstraße und die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkuugsgrenze .

Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Oberrealschule an der
Orauienstraße .

Wahlvorsteher : Herr Rentner Friedrich Gottwald ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Lehrer Friedr . Held .

ättm 4 . Bezirk : Luisenplatz , Luisenstraße und Moritzstraßc .
ahllokal : Zimmer No . 1 in der Höheren Töchterschule , Luisen¬

straße 26 , Vorderhaus .
Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister in Pension Joh . Georg

Trmme . Stellvertreter desselben : Herr Glaseruieister Karl Schwarz .
Zum 5 . Bezirk : An der Ringkirche , Dotzheimerstraße ,

Rheinbahnstraße , Rheiustraße und Wörthstraße .
Wahllokal : Zinuner No . 7 in der Ober -Nealschule an der

Orauienstraße .
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber . Stellvcr -

tteter desselben : Herr Rentner Zakob Drcßler .
Zum 6 . Bezirk : Äismarckring , Bleichstraße , Blücherplatz ,

Blücherstraße und Helenenstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 3 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Professor und Stadtverordneter Anton

Güth . Stellvertreterdesseiben : Herr Schreinermeister Anton Müller .
Zu « » 7 . Bezirk : Bertramstraße , Eleonorenstraße , Frankcn -

straße , Gneisenaustraße , Hermaunstraße , Roonstraße , Scharuhorst -
straße und Aorkstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 4 der Schule an der Bleichstraßr .
Wahlvorsteher : Herr Reallehrer Erhard Kolb . Stellvertreter

desselben : Herr Lehrer Wilh . Lauer .
Zum 8 . Bezirk : Hellmnudstraße und Wellritzstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 7 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer A . Hühn . Stellvertreter desselben :

Herr Privatier Ph Ehr . Müller .
Zum 9 . Bezirk : Sedanplatz , Sedaustraßc , Walramstraße ,

Weißenburgstraße . Westrndstraßc,Zimmermannstraße und die zwischen
der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarknngsgreuze .

Wahllokal : Zimmer No . 9 der Schule an der Bleichstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer H . Schob Stellvertreter desselben :

Herr Lehrer Anton Welter .
Zum 10 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Druden¬

straße , Emserstraße , Knausstraße , Lahnstraße , PhilippSbergstraße ,
Ouerfeldstraße , Riecherberostraße , Rothstraße , Schützenstraße , See¬
robenstraße , Walkmühlstraße , sowie Clarenthal , Fasanerie , Holz¬
hackerhäuschen , Fischznchtanstalt , Waldhäuschen , Adamsthal und
Walkmühle .

Wahllokal : Zimmer No . 10 der Schule an der Bleichstraßc .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian Thon . Stell¬

vertreter desselben : Herr Regierungr - Sccreiär a . D . Ignatz Schröder .
Zum 11 . Bezirk : Gnstav -Adolfstraße , Hartingstraße , Hoch¬

straße , Ludwigstraße , Platterstraße , Ruhbergi
'
traße und die zwischen

der Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkuugsgrenze , einschl . des Jagdschlosses Platte .

Wahllokal : Zimmer No . 5 der Schule an der Castellstraße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Philipp Drehling . Stellvertreter

desselben : Herr Steinhauermeister Fr . K . Roth .
3 « m 12 . Bezirk : Schwalbacherstraße und Kl . Schwal -

bacherstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 2 der Schule Schulberg 10 .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Heinrich Seibel . Stellvertreter

desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon .
Zum 13 . Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße , Kleine Burg¬

straße , Delaspeestraße , Ellenbogengaffe , Friedrichstraße , Herrumühl -
goffe , Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße .

Wahllokal : Zimmer No . 1 in der Höheren Töchterschule ,
Luisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian Kalkbrenner .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Philipp Kern .

Zum 14 . Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte , Kirchgafle ,
Kleine Kirchgaste , Mauergafse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße ,
Neugaffe , Schillerplatz und Schnlgasse .

Wahllokal : Der Turnsaal in der Höheren Töchterschule ,
Lriisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Stahl . Stellver¬
treter derselben : Herr Kaufmann Wilhelm Reitz .

Zum 15 . Bezirk : Bärenstraße . Gemeindebadgäßchen , Gold -
aafle , Grabenstrabe , Kirchhofsgasse , Kochbrunueuplatz , Langgaffe ,
Metzgergasse , Michelsberg , Mühlgaffe , Schützenhofstraße und
Schulberg .

Wahllokal : Zimmer No . 3 der Schule Schulberg No . 10 .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Spitz . Stell -

vertreter desselben : Herr Stadtverordneter Heinrich Haeffner .
Zu « » 16 . Bezirk : Häfneraasse , Hirschgraben , Kranzplatz ,

Lehrstraße , Saalgaffe , Schachtstraße , Spiegelgaffe und Kaiser -
Friedrich - Platz .

Wahllokal : Zimmer No . 1 in der Schule an der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadlverordueter Wilhelm Neueudorff .

Stellvertreter desselben : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpff .

8um 17 . Bezirk : Adlerstrabe und Castellstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Schule an der Castellstraße .

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Friedrich Guth . Stellvertreter
desselben : Herr Trichinenschauer Theodor Schmidt .

Zum 18 . Bezirk : Feldstraße , Kellerstruße und Steingaffe .
Wahllokal : Zimmer No . 7 der Schule an der Castellstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil . Stellvertreter

desselben : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller .
Zum 19 . Bezirk : Röderstraße , Römerberg , Stiftstraße ,

Weilsiraße .
Wahllokal : Zimmer No . 2 in bet Schule au der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald . Stell¬

vertreter desselben : Herr Rentner August Meister .
Zum 20 . Bezirk : Echostraße , Elisadethenstraße Emilien -

straße , Franz - Abtstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lauzstraße ,
Müllerftraße , Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Pageustecher -

straße , Weinbergstrabe , Wilhelminenstraße , und die zwischen der
Platterstraße und Nerothalstratze vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgreuze einschließlich des Neroberg .

Wahllokal : Zimmer No . 3 der Schule au der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Consul a . D . Hugo Paleutiuei . Stell¬

vertreter desselben : Herr Rentner Louis Hack .
Zum 21 . Bezirk : Adolphsberg , Dambachthal , Kapelleu -

straße , Neubauerstraße , Querstraße , Sonnenbergerstraße , Tauuus -

straße , Wilhelmstraße und die zwischen der Rerothal - und Sonnen¬
bergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkuugs¬
grenze mit Ausnahme des Rettungshauses .

Wahllokal : Zimmer No . 4 in der Schule an der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Kar ! Philippi . Stell¬

vertreter desselben : Herr Kaufmann Moritz Hendrich .
Zum 22 . Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beetboven -

straße , Franksurterltraße , Gustav -Freytagstraße , Hainerweg , Hum -

boldtstraße , Langenbeckplatz , Langenbeckstraße , Mainzerlandstraße ,
Mainzerstrabe , Martinstraße , Neuberg , Nicolasstraße , Schlachthaus -

sttaße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sophieustraße , Biktoriastraße ,
Wilhelmsplatz , Kleine Wilhelmstraße , sowje das Rettungshaus und
die zwischen der Sonuenberger - und Biebricherstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsqreuze . .

Wahllokal : Zimmer No . 2 in der Höheren Töchterschule ,
Luisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Rentuer Wilhelm Arntz . Stellvertreter
derselben : Herr Badhausbesitzer Heinrich Berges .

Z « »u 23 . Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Blumen -

straße , Bodenstedtstraße , Kausi
'
einsberg , Knrsaalplatz , Erathstraße ,

Garlenstraße , Grüuweg , Heßstraße , Hildaßraße , Jdsteiuerstraße ,
Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße , Mozartstraße , Pattstraße ,
Parilinenstraße , Rößlerstraße , Rosenstraße , Schöne Aussicht ,
Thelemarinstraße , Theodorenstraße , Uhlandftratze , Webergasse ,
Kleine Webergaffe , Wilhelmshöhe .

Wahllokal : Zimmer No . 3 in der höheren Töchterschule
Luisenstraße 26 , Hinterhaus .

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Friedrich Bickel . Stell¬
vertreter desselben : Herr Rentner Jobaitii Faber .

Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten
Wahlreglements hiermit zur öffentlichen Kenntuiß bringen , machen
wir zugleich darauf aukmerkiam , daß die Wahllisten nach bet
Persouenstaildsanfnahme vom 27 . Oktober v . I . ausgestellt sind .

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahlrecht
auszuüben , welchem der Stadttheil zugetheilt ist , i « welchem sie
zu jener Zeit gewohnt habe »». Später - » gezogene Wahl¬
berechtigte wählen in demjenigen Bezirk , welchem der Stadttheil
zugetheill ist , in welchem sir nach der polizeilicheu An¬
meldung ihre erste Wohnung genommen habe « . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Zufolge Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier

vom 27 . April er . ist bet Herr Polizei -Präsident Dr . Prinz von
Ratibor zn Wiesbaden für die bevorstehende Reichstagswahl zum
Wahlkommissar des II Wahlkreises , zu welchwi die Stadt Wiesbaden
gehört , ernannt worden , was wir hiermit öffentlich bekannt machen .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht , daß :
a ) vom 1 . Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebricherstraße , oberhalb des Eingangs der Fischerstraße
(gegenüber dem Hause Biebricherstraße 2a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Ausstellung , die Köpfe der Pferde sind dem
Eingänge der Fischerstrabe zugekehrt ;

b ) Oom 1 . Juni d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halleplätze mit der daneben
aufgesührten Droschkenzahl für die stabt Wiesbaden bestimmt
worben sind :

Droschke »
1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal ....... 2
2 . In der Saalgaffe , an der Taunusstraße anfangend 8
3 . Auf dem Kranzplatz ............ 3
4 . In der Sonnenbergerstraße an dem durch die Kur¬

anlagen führenden Cdaisenweg ....... 2
5 . Vor der alten Kurhauscolounade ....... 20
6 . Vor der neuen Kurhauseolonnade (Einganaz . Theater ) 20

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen im
König ! . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8 ' / - Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
O fl uyi IflVCUUS HUI Ulli IV

7 . Aus der Südseite des Rathhauses ....... 4
8 . Ans der Südseite der Museumstraße ...... 3
9 . An der Ostseite der Vietoriastraße , an der Frank¬

furterstrabe anfaugeud .......... 6
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem LudwigSbahnhofe .......... 20
11 . Auf dem Reitwege bet Rheinstraße , anfangend an

der Rheinbahnstrabe ........... 10
12 . Auf dem Reuwege der Rheinstraße , anfangend an

der Moritzstraße ............ 10
13 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , ansangend an

der Wörthstraße ............ 3
Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar : , .
A . Für den Dienst auf dem TaunuS - und LudwigSbahnhofe

auf dem nördlichen Fahrdamm der Rbeintzraße , anfangend
an der Mainzerstraße . .

B . Für den Dienst auf dem Rheinbahnhofe auf dem Reitwege
der Rheinstraße , anfangend an der Adolphstraße in der

Richtung nach der Nicolasstraße .
Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 . 10 und 12 erwähnten

Halteplätze sind bis zum 1 . October von Morgens 6 Uhr ab mit

je 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der König ! . Polizei - Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
das Aufstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Auf Grund des § 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke an allen

Wochentagen in der unteren Bleichstraße und zwar auf der Süd¬
seite derselben , von der Schwalbacherstraße an bis zur Hellmund¬
straße längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthiere
der Schwalbacherstraße zugekehrt , aufgestellt werben dürfen .

Um 3 Uhr Nachmittags muß die genannte Strotze von den

daselbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt sein .
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der

im § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

*

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 . . .
Der Königliche Polizer - Prasident .

_________________________
K . Prinz von Ratibor .

Grasversteigerung .
Dienstag , de « 14 . Juni d . I . , soll die diesjährige Gras -

nutzung von ca . 14 Hektar Wiesen im Distrikt » Klosterbruch tn
ca . 30 Abteilungen öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Fasanerie .
Wiesbade « , den 8 . Juni 1898 .

_____________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körmr .

Stadtbauamt , Abtheil . für Straßenbau .
Freitag , de « 17 . Juni , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt . Hasengarten
" 20 Hansen

( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert .
*

Wiesbaden , den 4 . Juni 1898 .

Stadtbauamt , Abth - ilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung und Anbringung von eisernen Hakenröhmen ,
sowie die Lieferung und Aufstellung von eisernen Wasserbehältern
für die städtische Schlachthausanlage Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 72 "

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de «
23 . Juni 1898 , Vormittag - 10 Uhr , zu welcher Zeit dir
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Biet «
stattfinden wird , hierher einzureichen .

Znschlagsfrist : 3 Wochen . •

Wiesbaden , den 7 . Juni 1898 .
Der L -tadtbaumeister . Geuzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die während der diesjährigen Theaterserien auszuführenden

Maler - bezw . Austreicherarbeiten im Königlichen Theater Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst »
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch vo »
dort bezogen werden .

Postnräßig verschloffene und mit der Aufschrift A . 73 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , 23 . Juni 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An -
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird ,
hierher einzu reichen .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . •

Wiesbaden , den 8 . Zuni 1898 .

____ ____________________
Der Stadtbaumeiker . Gcnzruer .

Schulgeld pro Schnljahr 1898/99 bett .
Nachdem die Anforderungs -Zettel über Schulgeld für da »

laufende Schuljahr für städtische höhere und Mittelschulen be¬
suchende Schüler und Schülerinnen nunmehr ausgegeben sind ,
werden die zur Zahlung Verpflichtete » hierdurch nochmals auf¬
gefordert , das Schulgeld während der Frist , welche in den Zetteln
angegeben ist , zur Stadtkasse hier ( Nathhaus , Zimmer No . 2 ) zu
entrichten . •

Wiesbaden , den 10 . Juni 1898 .

_____________________________________
Die Stadtkaffe .

Beiträge für die Kehrichtabfuhr « ud Reinigung
der Haussaudfäuge pro 1 . April 1898/99 betr .

An die Einzahlung der erste » Rate des Beitrages wird hier¬
durch nochmals erinnert •

Wiesbaden , den 11 . Juni 1898 .
Die Stadtkaffe . ( Zimmer No . 2 .)

Dienstag , den 14 . Juni er . ,

findet in

Schierstem
bei Gastwirth Jacob Seipel um 81/ : Uhr Abends

eine

Wäljkr -

versiunmltmg
statt , in roefdjer der der Reichspartei angehörendc Kandidat ,

Herr Amtsgerrchtsrath

Dr . Ilardtmntli
sich den Wählern vorstellen wird

Die Wähler aller Parteien , welche auf dem Boden

unserer bürgerlichen Gesellschaftsordnung stehen , sind dazu

höflichst eingeladen . F400

____________
Der Wahlausschuß .

Sommersprossen
sind keine Zierde , sondern lasten jedes Gesicht hützlich er¬

scheinen . Besonders rothhaarige Damen oder Blondinen

sind meistens damit behaftet , weil Mutter Natur ihnen zarte

Haut und feinen Teint verliehen . — Ephelin
ist das einzig wirksame und absolut unschädl . Mittel , welches

Sommersprossen und sonstige Hautflecken entfernt , pr . Fl »

nebst Gebrauchsanweisung 2 Mk . in der Parf . - Handlung
von W . Snlzbach , Spiegelgaffe 8 . _______

7534

ürthnffhinert von hohl . Zähnen herrührend , beseitigt
in wenig Minuten Kropp « Zahn -

Watte ( 20Q/Oige Carvacrol -Watte ) . Man verlange ausdrücklich :
Kropp « Zäh », - Watte in plomdirter Flasche l 50 Pf . Zu
haben in Wiesbaden in den Drog . Otto Siebert , Marktstr . 10 ,
Sanita » , ManritinSstr 3 , Moeb » » , Taunusstr . 25 . F 59

Vollständiges polirteS besseres Bett , fast neu , 125 '

Michelsberg 9 , Parterre , Ging . Gäßchen . 7403
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a „ Wiesbadener Tagbkatt
"

a Kammer 1898

3 ZU 10 Nfermig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .
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Eintritt frei .

W . Sprenger .

A . von Sachs .

Mainzerstr . 16 .

II
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Mettlach .

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

C . Brodt ,
Drogerie ,

16 . Al brecht strasse 16 .

Ectiie Mettlacher Platten
Alleinverkauf durch L .USINGER Nachf .

Dotzheimerstr . N ? / . J

monatlich ) und sich eingebürgert hat von fjaus zu h ) aus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Tb eile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

einen Anzrigeuthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

tichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

unentgeltlich eingesehen werden in i

Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

Das Sremdenpublikurn M

und neuzuziehende Einwohner

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
Hauptdepot a

P . Puders , Michelsberg 32 .

Feder in eine Taschenuhr . — Reinigen 1 .50 Mk .
Zwei Jahre reelle Garantie .

( weorg Spies , Uhrmacher ,
S Grabenstraße 0 .

Julieas Hocks , Wiesbaden ,
Bertramstraße 17 , 1 ,

Gen .-Dertreter bedeut . Werke der Metall - und einschl . Brauchen .

T Gelegenheitskanf. 1
Empfehle einen Posten reinwollener , ächt -

farbiger Stoffe , wovon ich

Anzüge nach Maass für Mk. 38 ,

Hosen nach Maass für Mk . 12
offcrire . 7814

k Bernhard Fuchs
, i

Kak 81 . Marktstrasse 31 .

Wiesbaden werden im „

Schweizergarten .

Morgen Dienstag , den 14 . Juni :

Coneert ,
ansgeführt von dem Cornett - Quartetl der Kapelle des

Flts .- Regt . v . GerZdorff ( Hess .) No . 80 .

WWe Wslerin
Ve rloren am Zouutag beim ^ romcnade - Concerl ein Granat -

Armband . Abzugeben gegen Belohnung Pertramstraße 5 , st.
; » A | . Bitte Abends 9 Uhr Vorbeigehen , wenn kem Jrrthum ,

folgt Brief direct . Hrrzl . Gruß .

Mundet « , BüGiuge , Hmnmer , celsardinei
vis , neue rufl . Sarmuen , Bismarck -Häringe , t

Matses - Härutge empfiehlt 3 . Stolpe . Grabenstrc
Hebet; - » Ku - iidkröte ; ? und Laubfrosch « .

Blutlaus - Tinetur ,
Erdstöhr - Kali -Dünger

iveuer vi- uyutan uuiyciivnuiicit . Dieselben können jederzeit Q
den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener ’

Nu »! C/uinAnffi » 97 s Hummern .

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalstandifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concertr , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frrmdenflihrer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Naffau
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der

„ Tagblatt -Aalender
" und die „ verloosungsliste "

.

Schachsreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Avis für Damerr mit bleichem Leint !

Neu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

natürlich erscheint , daß selbst das geübteste Auge bei hellstem Tages¬
licht dieselbe für ächt hält , so verwenden Sie Reicherte

Kose
Großartige Erfindung . Garantirt absolut unschädl . Rosenwafscr .
Macht jede Schminke überflüssig . Haftet fest . Nur durch Waschen

zu entfernen . L 60 Pf . in der Parf .- Handlung von 6185
'

Wilhelm Salzbacii , Spiegclgaste 8 .

I

I

Wer seine M Ito
fegen

"
, I - Mk .- Marken . Siesta - Verlag » r . S8 Hamburg .

liefert nachweislich feinst aromatische

GestOhettsblltter aus pBevrifirtm Rahm ,
stets gleichmäßig an Gehalt und Geschmack .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebuug
Lebensmittel - und Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

KlhALlbacherlira ^ 49 . Telepyoa 414 .

Peter Becker
, Bürstcumacher ,

Sprechst . : Vorm . von 11 — 12 Uhr .

__ RaopM . „ 2 — 4 „

SchornsteinÄuMtze
D . R . G . M . No . 9634 , No . 10090 , No . 20049 .

D . R . P No . 81904 und AuslandSpateute .

w
*

I » 37 « Jahr 27,500 Stück verkauft ! " ^ 1

I Für häusliche und kleinere gewerbliche Schornsteine ,
H . für größere gewerbliche und industrielle Schornsteine , für

BcntilattonsfchlSte , sowie für Rauch - und Dunst -
fchlöte zugleich ,

m . für Frischluft -Zusührungs - Canäle ,
IV . mit Ruß - und Fnnkenfänger D . R . P . Ro . 90149 , zur Be¬

seitigung der lästige « , gesuuSheUsschädliche » Rutz -

plag « , solvie gegen Keuersaefahr ,
unter weitgehender Garailtie zu billigsten Fabrikpreisen empfohlen .

Wi - derverkänfer gesucht .

Alleinverkauf der Molkerei Ulfa ,

per Pfd . Mk . 1 . 20 , täglich frisch , bei 7791

3 ®
. Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 .

"TTh 1 1 besorgen und verwerthen

latente »
»Berlin Mit . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . (F . a . 15011 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Herzliche Bitte .

Ein in den besten Lebensjahren stehender Verheiratbeter

Mann ist durch seinen Beruf das Opfer einer tückischen

Krankheit geworden . Um nun dieser Krankheit Einhalt z »

thun , werden ihm Kuren verordnet von ärztlicher Seit ».

Jedoch fehlen ihm hierzu gänzlich die Mittel , die leider durch
die langjährige Krankheit seiner Frau ( die kaum noch ittl

Stande ist , ihren Haushalt zu verrichten ) aufgerieben worden

sind . Bitte edeldenkeude Menschen um Unterstützung , um

nicht dem geistigen Siechthum zu verfallen . Näh . im

Lggbl . - Berlag . _________ _ __________________

Dr . R . Biermer
,

Frauenarzt .

* * Theater . * °

Nur noch bis 15 . d . M .

das erkannt vorzügliche
Programm .

8 Wortleys , Georg Rösser , Melanie Roberti , 6 Ramoneurs , Wild -
west a . d . Bicycle , Geb . Schwarz etc .

J8QF * Das Theater ist vorzüglich ventilirt . ** 04
Anfang 8 ühr .

______
Sprachst . 9 — 5 Uhr .

_____
u juA H A A M rc . entfernt schmerz - U. gefghr -

«Vigyncinimlil los 3 . Mahl , gepr . Seit -

gehülfr , Nerostratze 5 . Allseitige Anrrkrupnuge « l 7030

zjlle Tüncher - und Austrcicher -Arbeiteu besorgt billigst
H . Schmitt , Tüncher , Moritzstraße 26 , Vdh . Dachl .

8 . Mauritiusstratze 8 ,

empfiehtt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
MSbel - , Zahn - u . Nagelbürsteu u . s . w . , Vefeu , Pmsel ,
giderwrdel , Kämme , Aeuster - u . Wageuleder , Torlette - ,
Bade - und Wageuschwämme , Badebürsten , Parquet -

fchrudber und - Bürste « , Tepp . chkehrmafchinen , Scheuer -

tzstrsten u . Pntztücher N . s . W . Große Auswahl . 7c>50

Orientalische
" "

______________

'

beseitigt Sommersprossen und verbessert unreinen Teint , von
« Mgeioichnetster Wirkung — ohne Schaden für den zartesten
Teint — seit 20 Jahren erprobt . Preis 2 Mk . Depot bei 7558

Max Schüler ,
Parfümerie - und Seifenbandlung , Kirchgasse 60 .

Ecke Michelsberg st « d H - MW -___

Mn beschleunigter Kursus
kmtfm . Nechurn , GorrrspondM rc. beaiilnt . 7674

Mittwoch , 15 . Ium . Ä . s
werden . Piero -, sche Frapenschule , Eaimr ' SMaKr 1 » .

Zahn - Atelier Paul Kem

Bekanntmachung
Alle Forderungen an den

Nachlatz - er verstorbenen

Fraulein W . Folack

sind binnen acht Tagen bei

Unterzeichnetem einznreichen .

Serien -
„ „ „

2 . 30 „

Alle Reparaturen schnell und gut
Pius Schneider ,
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4 « . Jahrgang , ft » . 999 .« kette 8 . 18 . Juni 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 87 .

25 Stück

Bombengrotze frische italienische Eier
« roße frische

7 Pf .

MarKI - Kerichte

Höchst. Niedr .
Preis . Preis :

5 20 Ein
670 ; 5 4 '

50II .

4939

401 1
© © © @ © @ © @ © © @ © © ® @ @ © © © © @ @ © © @ © @ ©

Statt besonderer Anzeige .

Marie Prasch

Godborg Löschenkohl

Verlobte .

Schleswig .

Juni 1898 .

@ @ @ © © @ @ © © )© © @ © © @ @ © @ @ © @ © © @ © @ @ @
l Familien - Uachrichteu

Wöchnerinnen : tf Kinder : bewahrt bleiben . F 263

zucker . 1593

285028
26 5026

1
1
1
1

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

1.
2 .
3 .
4 .

Eine Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

1 . Immer mobil , Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Vampyr1
3 . Puppenfee - Walzer .......

Herrn Dr . med . H . Mainzer , M .- Gladbach . Herrn Freiherr »
Lochner v . Hüttenbach , Würzburg .

Verlobt . Fräul . Aluia Aldag mit Herrn Superintendentm und
Domprediger Dr . Wilhelm Zlchimmer , Flensburg . Fräul . Paula

Von der Kirchgafse durch die Luisenstraße nach dem

Taunusbahnhofe eine Brillantnadel
dreiblättriges Kleeblatt vorstellend , verloren . Abzug , gegen
20 Mk . Belohnung im Hotel Schwarzer Bock beim Portier .

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Herrn Louis Lüstmer .
Ouvertüre zur Oper „ Dame Kobold “ . .
En passant , Polka ........
Rondo capriccioso
Volksscene aus „ Der Evangeliman

“ . .

1 . 60 .
1 . 45 .
1 . 20 .
1 . 10 .

53
36 ,
36
40
60

Wiesbaden , den 11 . Juni 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Daustfagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem schweren Verluste unseres inuigstgeliebten
Söhnchens ,

NB . Für Restaurateure und Hoteliers auf Wunsch gegen
Monats - Abrechnung .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

Ständchen , Lied
Septett und Finale aus „ Die Hugenotten * .
Vorspiel zu „ Mireille “ . . . . . . . .
Valse - Caprice ...........
Fantasie aus „ Cavalleria rusticana “ . . .

Im Namen des Offizier - Corps
des Infanterie - Regiments von Lützow ( 1 . Rhein .)

No . 25 :

Augustin , Oberst .

Raff .
Jos . Strauss .
Mendelssohn .
Kienzl .

5 . Gross - Wien , Walzer ....... . Joh . Strauss .
6 . Friedensfeier , Fest - Ouverture Reinecke .
7 . Fragmente aus „ Der fliegende Holländer “ Wagner .
8 . Freiherr von Schönfeld - Marsch ..... Ziehrer .

in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häsnergaffe 3 . Telephon 392 .

Wir offeriren nachfolgend :

Kudwig ,

sagen wir hiermit Allen unfern innigen Dank .

(Emil Müller und Frau .

F . von Blon .
Marsehner .
Beyer .
Erz . Schubert .
Meyerbeer .
Gounod .
Rubinstein .
Mascagni .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 13 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Liistner .

I . Ilruchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Mehmarkl .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

56 -
48 -

! ■ 8
120
116

Statt jeder besonderen Meldung
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens

in Originallisten zu Mk . 35 . - , Mk . 40 . - , 'Bit . 41 . - ,
Mk . 42 . — , und Mt . 43 . pro 1000 Sl .

JJtiiM 5iiMm - ßuttrr p . W . Wb . 1 . 10 ,
für Wiederverkäufcr per Pfd . Mt . 1 . - in ' K-Pfd .- St . Mk . 1 . 05 ,

in Gebinden von 50 und 100 Pfund bedeutend billiger .

W . frische WW - TafktduNer p . MM . 1 . 10 .

Au » au » wartigen Zeitungen und nach dirertr »
Mittheilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Karl Johann v . Kroch .
Wilmersdorf b . Berlin . Herrn Oberlehrer Dr . Hotop , Lüden »
scheid . Herrn Flügeladjutauten Grafen von der Schulenburg ,
Schwerin i . M . Herr » Lieut . Fritz v . Watzdorf , Schönfeld .
Herrn Stadtschultheiß Dr . Hartenstein , Ludwigsburg . Herrn
Rechtsanwalt Dr . Fritz Feldhaus , Mülheim . — Eine Tochter :

Für

Mt :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

2 —
120
7 -
o __
7 -

„ „ bayrische und steyrischc „ 5 Pf . , ,
„ „ deutsche Sied -Eier 2 Stück 9 Pf . , ,

Bruch - Eier 3 und 4 Pf . per Stück .
Aufschlag - Eier per Schoppe » 30 Pf .

Für Wiederverkäuser und größere Coniumenten :

prima große schmerlie beleachMe Mr M . fo ,

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 — ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge .
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Ans den Wiesbadener Eioilstandsregistern .
Geboren . 4 . Juni : dem Schreinergehülfen Heinrich Becht t . T »

Karoline Marie . 6 . Juni : dem Dachdcckergehülfen Ludwig Holl
e. T . , Johanna Margarethe ; dem Gärtnergehülfen Georg Klüpfel
e . T . , Marie Helene . 7 . Juni : dem Dienstmann Johann Klo »
mann e. T „ Elsa Paula ; dem Taglöhner Friedrich Nielbock
e. T ., Johanna Paula ; dem Kunst - und Handclsgärtner Joseph
Schreiber e. T ., Anna Maria ; dem Musiker Karl Bohr e. T .,
Sophie .

Aufgebote » . Lackirergehülfe Carl Heinrich Goldstein hier mit
Katharine Ortwein hier . Schuhmacher Peter Ernst hier mit
Margarethe Süllmcyer hier . Fabrikarbeiter Friedrich Alberti
zu Höchst mit Marie Christine Fanrc hier .

Verehelicht . Vcrw . Patent - Anwalt Herniann Schilling zu Zürich
mit Susanne Becker hier . Pfarrer Rudolf Schumann zu Lix -
feld mit Helene Mantius hier . Bäckergehülfc Otto Riedel hier
mit Jakobine Lotz hier . Bierbrauergehülfe Lorenz Hübner hier
mit Maria Milbradt hier .

Gestorben . 3 . Juni : Taglöhner Christoph Hermann Deicke , 61 3 .
4 M . 22 T . 10 . Juni : Bäckergehülse Georg Hahn , 23 I . 6 M .
2 T . ; Apollonia , T . des Taglöhners Heinrich Boda , 9 M .
26 T . ; Grundarbeits - Unternehmer Friedlich Abner , 60 I .
2 M . 3 T .

Preise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse | it Wiesbaden

vom 5 . bis 11 . Juni 1898 .

- 1
- 1
70 -

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilungi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Königsberg .
Verehelicht . Herr Dr . med . Leopold Schcllenberg mitFräul . Olga

Amme , Lemberg . Herr Dr . phil . Oskar Sperling mit Fräulein
Margarethe Koch , Leipzig - Gohlis . Herr Hauptmann Albert
Enfig mit Fräul . Valeska Bnchwald , Obcrnigk .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Domprediger Dr . Wilhelm Zlchimmer , Flensburg . Fräul . Bi
Springorum mit Herr » Referendar Dr . jur . Aug . Jaeger , Elber¬
feld . Fräul . Paula Krey mit Herrn Architect Heinrich Hermkes ,
Crefeld — Düsseldorf . Fräul . Vera Otzmann mit Herrn Prem .-
Licut . Jesko o . Puttkammer , Lojchwitz — Rawitsch . Fräulein
Magdalena Sielaff mit Herrn Dr . med . Siewers , Berlin . Fräul .
Margarethe Kolw mit Herrn Gymn .- Lehrer Georg Wollentcit ,

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . r „ 50 „
Schweine . . P . „
Kalber „
Hammel . . . „ „

IH . Fictnakie » .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
FabriWie „ 100 „
Estkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . , „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel . . p . K .
Grüne Bohne » ,, „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Reue gelbe Rüben, ,
Kohlrabi , obcrerd .
Koblrabi . . . „ „
Römisch Kohl „ „
Ki ischen . . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepsel . . . . „ „
Birnen

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung ces Kapellmeister »

' 38 50
36 50

"34 —

1
1
1
1
1
1

70 — 1
" h
Sb

1 16
150 .
122

HöchsteAi-rr .
Preis . !Prell .

Guter Mittaastisch
wird außer dem Hause abgegeben im Ofstzier - Cafino , Dotzheimer -
straße 8 .

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantring,en
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

'
Tst ^ « .

3 ’

Kein Laden .

per Stück ______
^

frische
" Landeier ( Baucrueier ) 7 Pf . , Mk . 1 . 70 .

Eili Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . Arod n . Wehs .
Schwa ^ brod :

Laugbrod p . 0, » .<?.

Rnnöbrod
"

0,6 K .
L .

Weißh
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kub - o. Riudfl . „ .
Schweinefleisch „ ,
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . , ,
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . , „
Solberfleisch . „ ,
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) , .
Sd )weineschmalz ,
Nierenfett
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ ,,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

Fst Süssrahm - Tafelbutter
in Pfund - Stücken p . Pfd . Mk . 1 . 15

empfiehlt

J . 0 . Keiper ,

Feine Käse (ca . 20 Sorten ) . !
J . Bapp , Goldgasse 2 .

7696

Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier und Butter

Wiesbaden .

©
©
©

Al A Ai -ä
18 80 18 —

5 2d

zeigen hocherfreut an

Apotheker Rau und Frau ,
Lina , geb , Tendlau .

Wiesbaden , 11 . Juni 1898 .

Massage - Kuren
bei Herren und Damen unter garant . Erfolg
übernimmt ein wissenschaftl . gebild . Masseur mit

langjähr . Praxis im In * und Auslande .

Als Specialität :

Amerik . Gesichts - Massage
mittels Elektrizität und mech . Apparate

neuesten und besten Systems .

Apparate zu den billigsten EngrOS -

Preisen . Sprechstunden von 10 — 1 Uhr .

Charles VScsey , Speciaiist ,

zur Zeit Taunusstrasse 29 , Part .

P . S . Unterricht in allen Zweigen der prakt, ..
Massage .

40 -
38 :— ;;
36 -

Ein kl . schw . Kätzchen zügel . Näh . Rheinstratze 26 , Gartenh .
I Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

Ihn u - Blatina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn -
4 1111 — ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Antritt sofort .
Resp . la Hambg . Haus zahlt sol . Herren Mk . 240 . —

p . Mon . ob . hohe Prov . für Cigarrenverkauf an Wirthe ,
Private 2C. Off . u . S . 1S5S an « . I - . » anbe & Co . .
Hamburg . _________________ ( Man .-No . F . 18344 ) F 6

Gesucht
ein tüchtiger zweiter Maschinist
für die Kraftstation . F265

_____ Bahn - Verwaltung der Wiesbadener Stratzenbahu .

Arbeiter erhalten Beschäfti -

aNNg 6c * der Wiesbadener Straßenbahn . Meldung

Luisenstraße 7 . F 265

Drude,utraße 1,1 ( Ecke Emserstraße ), ein frdl . möbl . Zimmer
( eigener Eingang ) zu vermietben . ________________________

Besserer älterer Herr
sudst möbl . oder unmöbl . Zimmer , 1 . Etage , btt unabh . Person .
Offerten unter W . Z . B . .'>l >ä an den Tagbl .- Berlag .

Ein j . Mann sucht per sofort ein schön möbl . Zimmer . Off .
mit Preisangabe unter F . A . C an den Taabl .-Verlag .

15 - 16,000 tot . , 2 . Hypotd . , von gut situirtem Mann ge¬
sucht . Offerte » unter I » . I ■ 4 an den Tagbl .-Verlag .

Bitte um genaue Adresse postlagernd .

A . P . 4 .
Brief postlagernd .

Am 12 . Juni verschied plötzlich nach kurzem ,
schwerem Leiden in Rastatt

Vrrmirr - Aeutenant

Hrrmnenmrm
vomInfattterie RegimeutvonWham

( 1 . Rheinisches ) Us . 25 .

Tief bewegt betrauert das Offizier - Corps in

dem so rasch Dabingeschiedenen einen hervor¬

ragend tüchtigen Offizier , einen liebenswürdigen ,
bei Allen besonders beliebten Kameraden .

Für alle Zeiten wird demselben ein treues ,
ehrendes Angedenken bei seinen Kameraden
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